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Mit einer Weite von 42,98 m 

hat sich Peter Lublow den 

Hessenmeister-Titel gesi -

chert.
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Christian Abendroth und 

Harald Heuser spendeten 

zum 100. Mal ihr Blut.
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Wolkenlos mit Temperatu-
ren zwischen 14 bis 25°C.

Das Wetter

Dicht bewölkt und teilweise Regen, 
mit Temperaturen zwischen 17-22°C.

monTag

sonnTag

30 Jahre seniorenbeirat in taunusstein
Toller Festnachmittag im Bürgerhaus „Taunus“

mitglieder seniorenbeirat 2023  FoTo: STAdT TAunuSSTein

taunusstein. Die Stadt Taunusstein 
hat seit 1993 einen gewählten Senio-
renbeirat. Er besteht aus 15 stimmbe-
rechtigten und derzeit 7 beratenden 
Mitgliedern. Schon ein Jahr später 
nahm das neue Taunussteiner Senio-
renbüro seinen Dienst auf.
 Die stimmberechtigten Mitglieder 
sind Seniorinnen und Senioren, die in 
einer Persönlichkeitswahl (Briefwahl) 
von den über 60-jährigen Taunusstei-
ner Bürgerinnen und Bürgern für 
jeweils 4 Jahre gewählt werden. Der 
Seniorenbeirat in der Stadt Taunusstein 
versteht sich als Interessenvertretung 
der Seniorinnen und Senioren der 
Stadt. Er berät die Organe der Stadt 
in allen Angelegenheiten, die Senio-
rinnen und Senioren in besonderer 
Art und Weise betreffen. Er ist damit 

auch aufgerufen, selbst Vorschläge in 
seniorenrelevanten Fragen zu machen. 
Illustre Namen wechselten sich an der 
Spitze des Beirats ab. 1993 verabschie-
dete der erste Seniorenbeirat der Stadt 
unter dem Vorsitz von Dr. Walter 
Müller ein Grundsatzpapier und 
forderte Beschäftigungsangebote für 
Senioren, ehrenamtliche Tätigkeiten 
sollten vermittelt. 1999 wurde Hans 
Becker sein Nachfolger, der es sich 
zur Aufgabe machte, dass die Taun-
ussteiner Seniorinnen und Senioren 
die neuen Medien kennenlernen. Von 
2003 bis 2010 übernahm Willi Heiler 
das Zepter. Gefolgt von Marlies Senne, 
die gleich zwei Wahlperioden auf dem 
Chefsessel saß. Dietmar Enders wurde 
2019 Vorsitzender, ehe mit Sonja 
Wagner, der aktuellen Vorsitzenden 

seit Januar 2023, erneut eine Frau an 
der Spitze des Gremiums.
Sehr gut besucht war der Festnach-
mittag zum 30-jährigen Bestehen 
des Taunussteiner Seniorenbeirats im 
Bürgerhaus Taunus. An die wechsel-
volle Geschichte von der Gründung 
des Seniorenbeirats im Jahr 1993 bis 
heute erinnerten in launigen Worten 
und mit breiter Anerkennung für die 
geleistete Arbeit und viele umgesetzte 
Verbesserungen für die Seniorinnen 
und Senioren in Taunusstein Landrat 
Sandro Zehner, der als Bürgermeister 
der Stadt manche Beiratssitzung beglei-
tet hatte, und Taunussteins Ehrenbür-
gerin Marlies Senne. 
Grußworte der Stadt sprach Stadtrat 
Alfred Hollinger und im Namen der 
Landesseniorenvertretung Hessen 

überbrachte die erste Vorsitzende Helga 
Engelke die Glückwünsche. Auch 
die ehemalige Seniorenbeauftragte 
des Rheingau-Taunus-Kreises Karin 
Reinemer würdigte die ehrenamtliche 
Arbeit der Seniorenbeiräte.
Musikalisch umrahmt wurde die Jubi-
läumsveranstaltung von Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule Hüns-
tetten Taunusstein unter Leitung von 
Julia Kindermann und dem Orchester 
des Senioren-Kulturkreises unter 
Leitung von Roland Peil. Zufrieden 
mit der gelungenen Festveranstaltung 
zeigte sich die strahlende Vorsitzende 
Sonja Wagner. Die Legislaturperiode 
des derzeitigen Seniorenbeirates endet 
am 31.12.2026. Die Neuwahl zum 
nächsten Seniorenbeirat erfolgt im 
Herbst 2025.
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Verwahrloste 
sprache

Kommentar von Wolfgang Heck

irgendwann ist uns in den letzten 

Jahren scheinbar eine gesunde Streit-

kultur in allen Gesellschaftsbereichen 

abhandengekommen. es gibt nur 

noch links oder rechts. oben oder 

unten. Schwarz oder weiß. Grautöne 

gehen in diskussionen viel zu oft unter. 

Viele beharren auf ihrer vermeintlich 

einzig wahren Meinung. ein Abwä-

gen der Argumente? Wofür, wenn die 

eigene Weltanschauung zur Religion 

wird und die Argumente anderer nicht 

ins eigene Weltbild passen. ob im Bun-

destag oder den Landtagen. ob im 

Stadtparlament oder in irgendeinem 

ortsbeirat. Zu einem vernünftigen Kon-

sens ist man kaum noch in der Lage. 

Streitkultur? ein Fremdwort. Lieber wird 

der Gegenüber lächerlich gemacht. 

denunziert. Bis weilen sogar verleum-

det, mit Spott für die abweichende Mei-

nung überzogen. davon können sich 

die wenigsten von uns freisprechen. 

Sind wir tatsächlich ein Volk von 

Rechthabern? Von Besserwissern? Von 

Streithanseln? Auf jeden Fall hat sich 

unsere Alltagssprache nicht nur bei 

Auseinandersetzungen, dramatisch 

verschlechtert. Während wir deut-

schen einerseits peinlich genau auf 

„political correctness“ achten, haben 

wir es zugelassen, dass mittlerweile 

Hass, Beleidigungen und Ausgren-

zung in unsere Alltagssprache einzug 

gehalten haben. Wir lassen es zu, dass 

sich die Sprache radikalisiert. Sätze, 

die vor kurzer Zeit noch empörung und 

entsetzen ausgelöst hätten, dürfen 

mittlerweile unwidersprochen in die 

Welt posaunt werden. 

Wir dÜRFen das nicht zulassen! Wir 

MÜSSen diesen „Verbal-Krawallos“ 

einhalt gebieten. Mit verwahrloster 

Sprache fängt Verwahrlosung und 

Gewalt in der Gesellschaft an.

Zudem wird es in unserer schnellle-

bigen Zeit immer schwerer, Fakten, 

Fakenews, alternative Fakten oder die 

Wahrheit zu erkennen. Tausendfach 

werden Filmchen, von der „künstlichen 

intelligenz“ erzeugt, im internet geteilt, 

kommentiert und auf teils in erschre-

ckender und plumper Art und Weise 

als die reine Wahrheit „verkauft“. 

Aber auch die Profis der Öffent-

lich-rechtlichen Fernsehsender und 

der privaten TV-Sender müssen sich 

fragen lassen, was man ihnen noch 

glauben kann? Werden wir wirklich 

umfassend und neutral informiert? 

Können wir den Bildern vertrauen, die 

uns aus aller Welt präsentiert werden? 

„Aber es war doch sogar im Fernse-

hen zu sehen“, hört man auch heute 

noch immer wieder. Wir haben in der 

Tat keine zwangsfinanzierten Propa-

gandasender, wie uns einige Rand-

gruppen immer wieder weis machen 

wollen. dennoch muss man sich mit 

dem kritisch auseinandersetzen, was 

uns von den TV-Sendern in die Wohn-

zimmer transportiert wird. Polarisieren 

statt sachlich informieren? Bleiben wir 

wachsam!
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Pflegezeit Taunusstein
Weiherstraße 12a

65232 Taunusstein
06128/86 04 67 3

info@pflegezeit-wiesbaden.com
www.rat-und-tat-pflegezeit.de

Gemeinsam statt einsam!

Tagespflege
in Taunusstein

Tagsüber bieten wir
Senioren und

pflegebedürftigen
Menschen einen familiären

Treffpunkt und nette
Gesellschaft, in welcher sie
Aktivitäten wie Gespräche,

Basteln, Feste und
Spaziergänge erwarten.
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Montag, 18. September

  19.30 uhr, Acres/Skywalker/Leyka, Post-Hard-
core, schlachthof Kesselhaus, Murnaustraße 1, 
Wiesbaden

  20 uhr, Blitzturnier der Schachfreunde Hün-
stetten, Dorfgemeinschaftshaus, talstraße 1, 
Hünstetten-Kesselbach

Dienstag, 19. September

  20 uhr, Erregung Öffentlicher Erregung/Nein 
Danke, Indie-rock, schlachthof Kesselhaus, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden
  20 uhr, Schkeuditzer Kreuz/Noah Vert, Indu-
strial/Punk, Kreativfabrik, Murnaustraße 2, 
Wiesbaden

Mittwoch, 20. September

  9.30 uhr, Nichts oder Herr Käseweis fliegt zum 
Mond, Kindertheater, theater im Palast, am 
Kochbrunnenplatz 1, Wiesbaden

  10 bis 14 uhr, Idsteiner Wochenmarkt, löher-
platz, Idstein

  15 uhr, Nichts oder Herr Käseweis fliegt zum 
Mond, Kindertheater, theater im Palast, am 
Kochbrunnenplatz 1, Wiesbaden

Donnerstag, 21. September

  7 bis 13 uhr, Wochenmarkt, schmidtbergplatz, 
Bad schwalbach

  14 bis 18 uhr, Wochenmarkt, Dr. Peter-nikolaus-
Platz, taunusstein-Hahn
  19.30 uhr, Pabst/Aua/Snake Eyes, Indie/
g a r a g e r o c k /g r u n g e/ s t o n e r  r o c k , 
schlachthof Kesselhaus, Murnaustraße 1, 
Wiesbaden

  20 uhr, Notenlos „Das Wunschkonzert der 
Extraklasse“, Musik-Impro-show, thalhaus 
theater, nerotal 18, Wiesbaden

Freitag, 22. September

  13 bis 22 uhr, Schulfest des Gymnasiums 
Taunusstein, Bernsbacher straße 1, taunus-
stein-Bleidenstadt
  ab 18 uhr, Oktoberfest 1. FC Hettenhain, 
sportplatz rabenkopf, schwalbacher straße, 
Bad schwalbach-Hettenhain

  18 bis 21 uhr, Kunst im Schaufenster: Energie 
Vernissage, ausstellung regionaler Künstler und 
Fotografen, gerberhaus, löherplatz 6, Idstein
  ab 19 uhr, Liebe X Leben X Feiern, barriere-
freie Party mit live-Musik, schlachthof Halle, 
Murnaustraße 1, Wiesbaden

  19.30 uhr, Gina & Glinda: Fabelhafte Diven, 
travestieshow, theater im Palast, am Koch-
brunnenplatz 1, Wiesbaden
  19.30 uhr, Ulrike Neradt: Nach meine Beene 
ist ja ganz Berlin verrückt!, musikalische 
erinnerungen an Marlene Dietrich und Claire 
Waldoff, theater im Pariser Hof, spiegelgasse 9, 
Wiesbaden
  20 uhr, Der Tod „Best of“, Comedy, thalhaus 
theater, nerotal 18, Wiesbaden

  20 uhr, Flurgeflüster, Kriminalstück, Kammer-
spiele Wiesbaden, an der Bergkirche/lehr-
straße 6, Wiesbaden
  20 uhr, Revanche, Kriminalstück von anthony 
shaffer, akzent-theater, rheinstraße 60, Wies-
baden

  20 uhr, Antillectual/Snuckouts, Hardcore/Punk, 
Kreativfabrik, Murnaustraße 2, Wiesbaden
  20 uhr, Illusio, komödiantischer Psychothriller, 
galli theater, adelheidstraße 21, Wiesbaden

  ab 20 uhr, After Summer Party, Party in Koope-
ration mit dem Jugendparlament, schlachthof 
Kesselhaus, Murnaustraße 1, Wiesbaden

Samstag, 23. September

  7 bis 13 uhr, Wochenmarkt, schmidtbergplatz, 
Bad schwalbach

  8 bis 14 uhr, Idsteiner Wochenmarkt, löher-
platz, Idstein
  11 uhr, Der Wolf und die 7 Geißlein, Mär-
chentheater, galli theater, adelheidstraße 21, 
Wiesbaden
  16 uhr, Die kleine Seejungfrau, Märchen-
theater, galli theater, adelheidstraße 21, 
Wiesbaden
  18 uhr, Herbstkonzert der L‘Opera Piccola, 
Melodien aus Oper, Operette und Musical, 
Kurhaus, am Kurpark 3, Bad schwalbach

  ab 18 uhr, Schlachtfest Freiwillige Feuerwehr 
Idstein, Wiesbadener straße 84, Feuerwehr-
stützpunkt Idstein
  19.30 uhr, Christoph Demian: Sieben – Zauber-
kunst – hautnah erleben, theater im Pariser 
Hof, spiegelgasse 9, Wiesbaden
  20 uhr, Baba Explosion (ex Abba Explosion), 
abba-show, scheuer, Wallbacher straße 2, 
Idstein-Wörsdorf

  20 uhr, Flurgeflüster, Kriminalstück, Kammer-
spiele Wiesbaden, an der Bergkirche/lehr-
straße 6, Wiesbaden

  20 uhr, Revanche, Kriminalstück von anthony shaf-
fer, akzent-theater, rheinstraße 60, Wiesbaden
  20 uhr, Christopher Köhler: „Sex, Drugs & Kar-
tentricks!“, Comedy-Magic, thalhaus theater, 
nerotal 18, Wiesbaden
  20 uhr, Illusio, komödiantischer Psychothriller, 
galli theater, adelheidstraße 21, Wiesbaden

  ab 23 uhr, Augen zu und durch, techhouse 
Party, schlachthof Kesselhaus, Murnaustraße 1, 
Wiesbaden

  ab 23 uhr, Guilty Pleasures, Dance Hits/Party 
Charts/HipHop Hymnen/urban Beats, schlacht-
hof Halle, Murnaustraße 1, Wiesbaden

Sonntag, 24. September

  ab 10 uhr, Tag der offenen Tür der Freiwilligen 
Feuerwehr Idstein, Wiesbadener straße 84, 
Feuerwehrstützpunkt Idstein

  10 bis 13 uhr, Basar „Rund-ums-Kind“, Bürger-

haus, schwalbacher straße 27, schlangen-

bad-Wambach

  11 uhr, Sommerkonzert in der Scheune, 

lieder-Chansons-tangos mit lena romanoff, 

alexander Weis & Victor Pribylov (akkordeon), 

scheune, gartenstraße 9, taunusstein-neuhof

  11 uhr, Der Wolf und die 7 Geißlein, Mär-

chentheater, galli theater, adelheidstraße 21, 

Wiesbaden

  11 bis 13 uhr, Großer Kindersachen- und Spiel-
zeugflohmarkt, sport- und Jugendzentrum, 

taunusstraße 32, taunusstein-Bleidenstadt

  11.30 bis 18 uhr, Kurbahnfahrten, Personenver-

kehr auf schmaler spur im Kurpark - vom Moor-

badehaus zu den Moorgruben und zurück, 

Haltestelle am Moorbadehaus, Parkstraße 11, 

Bad schwalbach

  13.30 bis 15.30 uhr, Basar rund ums Kind, 
Verkauf von Herbst- und Winterbekleidung, 
Bornbachhalle, Wiesbadener straße 11, Hei-

denrod-laufenselden

  16 uhr, Die kleine Seejungfrau, Märchen-

theater, galli theater, adelheidstraße 21, 

Wiesbaden

  17 uhr, Orpheus Songs mit stefan Varga 

(gitarre) und naomi Kraft (gesang), Jazz/

Pop, Barockhaus laufenselden, Kastellstraße 4, 

Heidenrod-laufenselden

  18 uhr, Der kleine Prinz, Velvets theater, 

schwarzenbergstraße 3, Wiesbaden

  19 uhr, Mord in Aussicht, Impro-Krimi mit dem 

ensemble à la Minute, theater im Palast, am 

Kochbrunnenplatz 1, Wiesbaden

  19.30 uhr, Simone Solga: Ist doch wahr!, Kaba-

rett, theater im Pariser Hof, spiegelgasse 9, 

Wiesbaden

  20 uhr, Flurgeflüster, Kriminalstück, Kammer-

spiele Wiesbaden, an der Bergkirche/lehr-

straße 6, Wiesbaden

VERANSTALTUNGEN

Idstein. Was geschieht, wenn 
ein Schauspieler und ein Pro-
duzent einen ebenso witzigen 
wie geistreichen Bestseller in 
die Hände bekommen? Im 
Idealfall passiert Folgendes: 
Der Text bef lügelt die Fan-
tasie der beiden und es ent-
steht etwas Neues. Bov Bjerg 
erzählt in seinem Bestseller 
„Die Modernisierung meiner 
Mutter“ mit schrägem Humor 
und entspannter Lakonie vom 
Leben eines mäßig erfolgrei-
chen Schriftstellers, der sich 
staunend seinen Weg durch den 
Berliner Großstadtdschungel 
bahnt und die kleinen Absurdi-
täten des Alltags in literarische 
Bonbons verwandelt.

Götz Schubert und Manuel 
Munzlinger fanden die skurri-
len und liebevoll geschriebenen 
Anekdoten von Bjerg so gran-

dios und inspirierend, dass sie 
die Geschichten neu sortierten 
und in eine aberwitzige Rah-
menhandlung packten. Ihre 
Idee ist ebenso einfach wie 
genial: Der frustrierte und 
in die Krise geratene Held 
Rolf bekommt »therapeuti-
schen« Beistand in Gestalt eines 
hochmodernen »CUBE«, der 
ihm mit einer neuen – jedoch 
noch nicht ganz ausgereiften – 
Selbstfindungs-App als Coach 
zur Seite steht. 
Im Dialog mit seinem digitalen 
Gegenüber macht sich Rolf auf 
die Suche nach seiner Kreativi-
tät und seinem künstlerischen  
Wurzeln in der schwäbischen 
Provinz. Entstanden ist eine 
Theaterkomödie „mit Untie-
fen“ und einem handfesten 
Realitätsbezug, die zwischen 
Gags und Augenzwinkern jede 
Menge Platz für berührende 

Momente lässt.
Mit der Produktion „Die 
Mo de r n i s i e r u n g  me i ne r 
Mutter“ des Tournee-Thea-
ters Thespiskarren startet die 
Hochschulstadt am Freitag, 
22. September, in die neue 
Theatersaison. Der Vorhang 
hebt sich um 20 Uhr in der 
Idsteiner Stadthalle. Karten 
sind im Optik-Studio Noé, 
Schulze-Delitzsch-Straße 28 
oder unter www.ticket-regio-
nal erhältlich. Die Abendkasse 
öffnet für alle Kurzentschlos-
senen eine Stunde vor Auf-
führungsbeginn. Neu ist in 
dieser Saison das Jugendticket, 
das für junge Erwachsene bis 
24 Jahre unabhängig von der 
Platzkategorie zum Preis von 
10 Euro ausschließlich an der 
Abendkasse erhältlich ist, vor-
ausgesetzt, es sind noch Karten 
übrig.

Mit Selbstfindungs-App zu den 
Untiefen des Lebens

theater „Die Modernisierung meiner Mutter“ am 22.9.

FOtO: MMMusIC Van Heesen

Heidenrod-Springen. Nach 
dem großen Erfolg „Ein Single 
kommt selten zu zweit!“ nun 
endlich Lillis neues Programm: 
„Ein Witz kommt selten allein! 
Lach- und Krachgeschichten aus 
Lillis Welt“
Der Programmtitel lässt es 
bereits erahnen - heiter geht́ s 
weiter! Doch welch bombasti-
sche Untertreibung: „Ein Witz 
kommt selten allein“. Lillis 
Gags prasseln dicht an dicht 
auf ihr entzücktes Publikum 
nieder. Ein Hagel, ein Schnee-
sturm der Pointen – und jede 
Flocke einzigartig und originell! 
Mit Lockenwicklern im Haar 
und Kittelschürze gekleidet 
fegt Lilli durch ihren Alltag 
und pickt aus ihrem Leben die 
komischsten Rosinen für uns 
heraus. Ob Amerikaner in ihre 
Gulaschkanone einfallen, der 
Doktor ihr Fitness verschreibt, 
ihre Nachbarin Svetlana einen 

Botox-Unfall erleidet oder sie 
selber Weinkönigin werden 
möchte – Lilli entdeckt an allem 
die amüsanten Aspekte und lässt 
sich nicht irre machen.
Direkt und unverblümt plau-
dert sie über Besenkammern 
und Pilzvergiftungen, Einä-
scherungen und Tierarztbesu-
che, Eierlikör und Saunagänge. 
Schwungvoll rudert dieser 
menschliche Wirbelsturm durch 
alle Lebenslagen. Denn: Auf 
der Suche nach dem richtigen 
Partner kann Frau viel Spaß mit 
den Falschen haben!
Köstlich sind die verbalen 
Duelle mit der schlagfertigen 
Busenfreundin Inge, die nur 
dann Busen hat, wenn sie auf 
dem Kreuzfahrtschiff in Ret-
tungsweste antritt. Ihr Motto: 
„Mann über Bord? Frau über-
glücklich!“Ein Programm, das 
nonstop auf die Tube drückt. 
Und keine Sorge, diese Tube 

geht nicht alle. „Ein Witz 
kommt selten allein“ ist ein Füll-
horn des Humors in all seinen 
Spielarten. Natürlich darf Lillis 
Lesung aus ihrem Poesiealbum 
ebenso wenig fehlen wie atem-
lose Schlagermedleys, radikale 
Tipps zur Körperpflege und als 
Clou: jede Menge Witze – prä-
sentiert aus der Salatschleuder!
A lso, reisen Sie mit dem 
„80-Kilo-gute-Laune-Express“ 
unter Volldampf durch einen 
Abend, der Sie staunen lassen 
wird. So viel Spaß gibt es nur 
live – mit Lilli! (www.lillis-welt.
com) Am 7. Oktober ab  20 Uhr 
kommt Lilli auf Einladung des 
Springer Carneval Clubs nach 
Heidenrod-Springen. Karten 
können ab sofort per E-Mail an 
tickets@scc-springen.de oder 
unter Tel.: 0171-1190827 bestellt 
werden.  Lilli und der Springer 
Carneval Club freuen sich auf 
Ihren Besuch.

Comedyabend mit Lilli
„ein Witz kommt selten allein“

Lilli gastiert in Heidenrod-Springen. FOtO: agentur lIllI
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Hemmerich kämpft für LKW-Fahrer
Niedernhausener besucht Streikende 

Niedernhausen. Der hessi-
sche Landesvorsitzende des 
CDU-Arbeitnehmerf lügels, 
Kai-Uwe Hemmeric (Nie-
dernhausen), und der Euro-
paabgeordnete Dennis Radke 
besuchten am Montag die 
Autobahnraststätte Gräfen-
hausen, um mit streikenden 
LKW-Fahrern zu sprechen. 
Seit Wochen streiken etwa 
120 Truck-Fahrer, die von 
einer polnischen Spedition 
auf ausstehende Löhne in 
Höhe von mehr als 500.000 
Euro warten. Mit dem Streik 
wolle man auch auf die mise-
rablen Arbeitsbedingungen 
hinweisen. „Wir brauchen 
dringend ein europäisches 
Siegel für faire Mobilität,“ 
fordert der Niedernhausener 
Hemmerich. „Es kann nicht 
sein, dass Fahrer seit Wochen 
au f  i h r en  L oh n  w a r t en 
müssen. Dieser Zustand muss 
beendet werden.“ Die Leid-
t ragenden seien auch d ie 
Familien, die zu Hause auf 
Unterstützung von Verwand-
ten und Freunden angewiesen 
sind. Inzwischen habe ein 

namhafter deutscher Logis-
tikkonzern die Spedition auf 
eine Sperrliste gesetzt. „Das 
ist ein erster Schritt,“ so Hem-
merich, reiche aber nicht. 
„Die LKW-Fahrer brauchen 
faire und verlässliche Arbeits-

bedingungen. Wir müssen 
jetzt etwas gegen die Miss-
stände im Fernverkehr tun.“ 
Hemmerich fordert daher den 
zuständigen Bundesarbeits-
minister Hubertus Heil auf, 
endlich tätig zu werden. 

Zudem könne auch der DGB 
helfen. „Er kann über die 
Betriebsräte der Auftraggeber 
Unternehmen Druck machen, 
mit solchen Logistikern nicht 
mehr zusammen zu arbeiten,“ 
so Hemmerich abschließend.                                                                                                                 

Kai-Uwe Hemmerich  (links)und Denis Radke zeigen sich solidarisch. Foto: CDA

Und wieder gibt es tickets für Veranstaltungen in der Region zu 

gewinnen. Schicken Sie einfach eine Mail mit Ihren Kontaktda-

ten an verlosung@lzsonntag.de und nennen Sie uns im Betreff 

das unten angegebene „Kennwort“ für die Veranstaltung. Ein-

sendeschluss ist der kommende Mittwoch, 20.09.2023, 12 Uhr. 

Wir wünschen viel Glück!

Verlosung 1: 
3 x 2 Eintrittskarten für 

„Ein Witz kommt selten allein“ mit Lilli 

in Heidenrod-Springen am 07.10.2023 um 20.00 Uhr

Kennwort: „Lilli“

Teilnahmebedingungen: Veranstalter des Gewinnspiels ist die ELZEt Verlags 
GmbH, Stiftstr. 20 a, taunusstein in Kooperation mit dem jeweiligen Veranstalter. 
Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige dürfen nicht teilnehmen. Eine 
Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. teilnahme ab 18 Jahre. teilnah-
meschluss wie angegeben. Die Gewinner werden per Los ermittelt und schriftlich 
informiert. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Datenschutz: Mit der teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich damit ein-
verstanden, dass wir Ihre Daten nur zur Auswertung des Gewinnspiels und zur 
Gewinnbenachrichtigung speichern und verwenden werden. Ebenso stimmen 
Sie einer möglichen Veröffentlichung in der LZ am Sonntag zu. Ihre Daten werden 
nicht für Werbezwecke genutzt und nicht an Dritte weitergegeben. Die Namen der 
Gewinner werden dem Veranstalter zur Aushändigung des Gewinns genannt. Drei 
Monate nach erfolgter Auslosung werden die Daten. Dieser Einwilligung können 
Sie jederzeit schriftlich widersprechen und von der teilnahme am Gewinnspiel 
zurücktreten.

LZ-Ticketverlosung

Taunuss te in - Hahn.  A m 
Samstag den 7. Oktober findet 
ein bayrischer Abend mit 
den „Grumis“ im Bürgerhaus 
Taunus statt. Die Show- und 
Partyband wird auch dieses 
Jahr für besondere Highlights 
sorgen und eine super Stim-
mung in die Halle bringen. 
Die Band spielt volkstümliche 

Hits zum Mitschunkeln sowie 
Oldies, Classic Rock-Hits, 
Ballermann-Partykracher zum 
Mitmachen, aktuelle Chartbre-
cher und Gute-Laune-Medleys 
zum Tanzen. In Taunusstein 
sind die „Grumis“ bekannt 
vom 125. Jubiläum der freiwil-
ligen Feuerwehr Hahn und der 
Hahner Kerb der vergangenen 
Jahre. Der Einlass ist ab 19 
Uhr. Die Musik legt ab 20 
Uhr. los. Die Eintrittskarten 
kosten im Vorverkauf 15 Euro 
und an der Abendkasse 18 Euro 
Der Vorverkauf hat bereits 
begonnen.  Karten gibt es im 
Spielwaren- & Fahrradverkauf 
Schauss (Aarstr. 135 in Taun-
usstein) und im Anja Friedrich 
Modehaus (Mühlfeldstraße 20 
in Taunusstein). 
In Zusammenarbeit mit dem 
Team „Gaumenschmaus“ 
bietet die Hahner Kerbege-
sellschaft neu auf ihrer Spei-
sekarte „halbes Hähnchen mit 
Pommes“ für den bayrischen 
Abend an.

„Hohner“ lassen  
es krachen

Bayrischer Abend am Kerbe-Samstag

Partykracher in Hahn. „Die Grummis“. Foto: KERBEGESELLSCHAFt HAHN

Frühjahrsputz auf 
dem Smartphone

Veranstaltung am 21. September

Idstein. Der nächste Vor-
trag der Di@-Lotsen findet 
im Rahmen des Programms 
„ A k t i ve r  Herb s t“  s t a t t . 
Unter dem sinnbildlichen 
Titel „Frühjahrsputz auf dem 
Smartphone“ zeigt der Refe-
rent Oencel Saygin, welche 
Bereiche auf dem Smart-
phone regelmäßig kontrol-
liert werden sollten. Es geht 
dabei um Apps, Kontakte, 
Fotos und Berechtigungen. 
Auch die Frage, wie wichtig 
Virenscannern für ein Smart-
phone sind, ist Thema des 
Vortrags. Die Bereinigung 
und Sicherung der verschie-

denen Bereiche können zahl-
reiche positive Effekte haben: 
Es wird Speicherplatz frei, 
die Benutzeroberf läche des 
Smartphones wird übersicht-
licher und zusätzlich wird die 
Privatsphäre besser geschützt. 
Der Vortrag des Di@-Lotsen, 
Oencel Saygin, f indet am 
Donnerstag, 21. September, 
um 15 Uhr im Haus der älte-
ren Mitbürger in der Schul-
gasse 7 in Idstein statt.

Fragen zum Projekt oder zum 
Vortrag beantwortet Elke 
Müller unter (06126) 78313 
oder elke.mueller@idstein.de.
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Traueranzeigen

sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit
uns verbunden fühlten, mit uns Abschied

nahmen und ihre Anteilnahme auf
vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ingeborg Verleun
im Namen aller Angehörigen

Und nichts ist mehr, wie es war.

Antonius (Toni) Verleun

Taunusstein, im September 2023

* 12. Januar 1933 † 18. August 2023

* 20.01.1958 † 05.09.2023
Axel Jäger

Plötzlich, unerwartet und viel zu früh verstarb mein lieber
Sohn, Bruder und Cousin

er hinterlässt eine große Lücke.

In stiller Trauer
Sigrid Jäger
Udo, Uta und Oliver
Regine Burkhard und Familie

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis im
Ruheforst in Hohenstein-Breithardt statt.

Alles hat seine Zeit, es gibt eine Zeit der Freude,
eine Zeit der Stille, eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Trauer und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann, 
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen, die an ihn denken.

Dr. Ulrike Timkovic  geb. Worsch

- Timmi -
9.2.1949 - 9.9.2023

Sie war mit ihrer hilfsbereiten Art immer ein Vorbild für uns alle. 
Timmi, du wirst uns fehlen. Wir werden dir ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beisetzung findet im FriedWald im engsten 
Freundeskreis statt. Von Kranz und Blumenspenden 
bitten wir Abstand zu nehmen.

Manfred Seibel 
Rainer Worsch

„Erinnerungen, die unser Herz  
berühren, gehen niemals verloren.“

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten  
Ehemann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa

Gerhard Bette Menne Mülder
* 27. Januar 1942         † 11. September 2023

Hildegard 
Jan mit Erik und Leni 
Klaus und Antje mit Luke 
Uwe 
sowie alle Angehörigen

Die Urnentrauerfeier findet statt am Donnerstag, 21. September 2023, 
um 14 Uhr auf dem Friedhof in Taunusstein-Bleidenstadt.

Hildegard Mülder c/o Herberge der Trauer, Aarstraße 22, 65232 Taunusstein

* 01.04.1937 † 09.09.2023

Du bist nicht mehr da, wo du warst,
aber du bist überall, wo wir sind.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Wir werden dich nicht vergessen
dein

und mit Familie

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 20. September 2023, um 14.30 Uhr auf
dem Friedhof in Hohenstein-Breithardt statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

In tiefer Trauer:

Jens und Dirk Hofacker mit Familien
Irmgard, Helmwart Schreiner

Beatrice Schreiner-Volz mit Familien

Wenn auch die Jahre vergehn
Wenn auch die Spuren verwehn
Wenn auch die Zeit verrinnt
Ich steh dir gegenüber
Vergangene Zeit
der Erinnerung

* 23.06.1937 Reinwasser/Pommern † 03.09.2023, Idstein

geb. Dargus

Hildegard Hofacker

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 19.09.2023 um 13:30 Uhr in
der Evangelischen Kirche in Niederlibbach statt.
Die Beisetzung im Anschluss erfolgt im engsten Familienkreis.

Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen, zwei nimmermüde Hände ruhen.

* 29. März 1935 † 13. September 2023

Traueranschrift: Marcus Maus, Frankfurter Straße 9, 65232 Taunusstein

Leni Maus

Deine Kinder mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet statt am Donnerstag, den 21. September 2023, um 11.00 Uhr auf
dem Friedhof in Taunusstein-Wehen, anschließend ist die Urnenbeisetzung.
Von freundlich zugedachtem Blumenschmuck bitten wir abzusehen.

geb. Bietz

In Liebe und Dankbarkeit

Einschlafen dürfen, wenn man das Leben nicht mehr selbst gestalten kann,
und von einem lang getragenen Leiden befreit werden, ist eine Erlösung.

* 2. Januar 1939 † 3. September 2023

Traueranschrift: Kerstin Baßler, Austraße 6, 65510 Hünstetten

Renate Gruber

Wir behalten dich voller Liebe und Dankbarkeit in Erinnerung.

Wir werden im engsten Familienkreis Abschied nehmen.

geb. Wunderlich

Nun seid ihr wieder vereint.

* 01.05.1957 † 01.07.2023

im Namen der Familie

Es ist sehr schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. Tröstend ist es
aber zu wissen, dass viele Menschen ihr so viel Liebe, Freundschaft und
Achtung entgegengebracht haben. Wir danken allen, die mit uns
mitgefühlt, ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht
und sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben.

H E R Z L I C H E N D A N K

Hohenstein-Steckenroth, im September 2023

andacht im Friedwald
Erinnern und Gedenken

Taunusstein. Zum gemein-
samen Erinnern und Geden-
ken an die Verstorbenen lädt 
FriedWald am Sonntag, dem 
24. September um 15 Uhr in 
den FriedWald Taunusstein 
ein. Der Gedenkgottesdienst 
in f reier Natur wird von 
Pfarrer in Ingrid Wächter 
geleitet und von der Hornis-

tin Annette Roos musikalisch 
untermalt. Eingeladen sind 
a l le ,  d ie sich dem Fried-
Wa ld verbunden f üh len. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Der  Gedenk got te sd ien s t 
f indet  am A ndacht splat z 
unweit vom FriedWald-Park-

plat z  s t at t .  Nav igat ions-
punkt: Erlenmeyerstraße, 
65232 Taunusstein-Wehen 
(Ecke Erlenmeyer s t raße/ 
Mainzer Allee). 

Weitere Informationen auf 
w w w. f r i edwa ld .de /t au n-
usstein oder unter der Tele-
fonnummer 06155 848-100.

Kirche für Kinder
Hahn. Nach der Sommerpause 
lädt das KiKiNa-Team in die 
evangelische Christuskirche, 
Mühlfeldstraße 28, ein - am 30. 
September von 15 Uhr bis 17 
Uhr. Alle Kinder zwischen fünf 
und zehn Jahren sind herzlich 
willkommen, an dem Kin-
der-Gottesdienst teilzunehmen. 
Nach einem gemeinsamen 
Beginn und dem Decken des 

Altars, wird eine Kerze ange-
zündet. Während die Kinder 
ein Strahlengebet sprechen, 
dürfen sie ins Gespräch mit 
Gott gehen und ihm zunächst 
ihre Sorgen, Nöte und alles, 
was sie zurzeit bedrückt, mittei-
len. Im Anschluss berichten sie 
von den schönen Dingen, die 
sie in der letzten Zeit begleiten 
und verbinden sie mit Son-

nenstrahlen, die die Sorgen 
überstrahlen.
Der Nachmittag wird mit 
einer biblischen Geschichte, 
tollen Liedern, Gebeten und 
einer schönen Basteleinheit 
abgerundet. 

Eine kurze Rückmeldung zur 
besseren Planung wird erbeten 
unter (06128) 5423.

Man sieht die Sonne 
langsam untergehen, 

und erschrickt doch, wenn 
es plötzlich dunkel ist.
”
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AutomArkt StellenmArkt

Wir kaufen Ihr Auto
Ankauf von Gebrauchtfahrzeugen aller Fabrikate
• in jedem Zustand
• in jeder Preislage
• seriös und sicher
• unkomplizierte, professionelle Abwicklung

Ihr Markenhändler freut sich auf Ihren Anruf  
Tel: 06124-206616

Autohaus Bad Schwalbach GmbH
Rheinstraße 44
65307 Bad Schwalbach
verkauf@autohaus-bad-schwalbach.de

Ankauf KFZ aller Art, Verkauf
RS CARCENTER

Bar – Höchstpreis – Abmeldeservice
Platter Straße 78, Tsst.-Wehen

Tel. 0 61 28 / 98 26 28 od. 0 171 / 2 62 70 46

Wir suchen Zusteller!

Festzusteller
Bad Schwalbach-Stadt

Urlaubsvertretungen in: 
 Taunusstein, Bad Schwalbach, 

Schlangenbad, Heidenrod, Hohenstein

Bewerbung an: 
ELZET Verlags-GmbH 
  Stiftstr. 20a, 65232 Taunusstein 

 0 61 28 / 91 60 23 
 vertrieb@lzsonntag.de

AKTUELL

REGIONAL

KOSTENLOS

www.mieterbund-wiesbaden.de

Wir helfen bei 

Mieterbund Wiesbaden  
und Umgebung e. V.
Tel. 0611 / 7 16 54 70

Mietproblemen!
Ankauf von Gebrauchtwagen + 
Wohnmobilen, auch mit Motor-, 
Getriebe- und Unfallschaden. 
Telefon: (06432) 952997 oder 
(0175) 4114850

Hauswirtschafterin für 
Unternehmerhaushalt 

Einsatzort: Taunusstein
Arbeitsbeginn: nach Absprache 

Aufgabengebiet: qualifizierte und zuverlässige Hauswirt-
schafterin mit Erfahrung aus ähnlicher Anstellung. Zu 
Ihrem Aufgabenbereich gehören: Reinigung der Räum-
lichkeiten, Wäschepfleg, Besorgungen. Wir suchen eine 
verantwortungsbewusste, organisierte, mitdenkende Haus-
wirtschafterin, die eigenständiges Arbeiten gewohnt ist. 
Es handelt sich um eine langfristige Festanstellung mit einer 
25 Stunden Woche. Der Arbeitsplatz ist mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zu erreichen.
Wenn Sie Interesse an dieser langfristigen Vertrauensposition 
in Festanstellung haben, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
Zuschrift unter Chiffre-Nr. 1086 an den LZ-Verlag.

kaufgesuche
Antiquitäten m. russi aus Bad 
Schwalbach sucht Porzella-
ne, Porzellanfiguren u.v.m. Tel.: 
(06124) 6079094 (0162) 6049188

Schreibmaschinen,römerglä-
ser, lampen, Ferngläser, ka-
meras. Zahle bar und fair. tel.: 
(06145) 3461386

mietangebote
tsst.-Hahn, Aarstraße, 2 ZKB, 60 
m², ab 01.11.23 frei KM € 510, NK 
€ 170. Tel.: (0170) 3858751

Hünstetten, 3 Zimmer, Küche, gr. 
TgL.Bad, gr. Gäste-WC, gr. Loggia, 
Keller, Stellplatz, sep. Zugang, 
98m², €700 + NK ab 1.11.23  
Tel.: ((0157) 54337893

Sie wollen Ihre Immobilie gerne verkaufen 
aber ein Wohnrecht behalten? Seit mehr 

als 17 Jahren kaufen wir für den Eigenbestand 
Immobilien mit Verbleib im Objekt.

www.umbauterraum.de 0 611 7 32 27 10

Immobiliengesuche
Von Privat:  Wohnung, Haus oder 
Mehrfamilienhaus zum Kauf ge-
sucht. Tel.: (0163) 3651788

mietgesuche
Physiotherapeutin mit 2 Hunden 
sucht ruhige 2Zi.-Whg. im Grü-
nen. (Ortsrandlage oder ähnli-
ches) mit direktem Zugang zum 
Garten, der von ihr allein genutzt 
u. gepflegt werden darf. Gerne in 
freundlicher und hundefreundli-
cher Hausgemeinschaft KM bis 
ca. 500€. RNDavid@t-online.de 
Tel.: (0151) 58513977

Garten
Suche dringend einen ein-
gezäunten Garten mit Hütte. 
Bitte alles anbieten. Tel.: (0163) 
2662195

Bekanntschaften
Du bist aber schwer zu finden! 
Ich weibl. 64J. attratktiv, sport-
lich Typ L, 176cm, suche DICH, 
männl., ab 62J, 188cm Typ XL, 
zum Lachen, Lieben und Leben. 
Zuschriften bitte mit Bild an  
Chiffre-Nr.: 1085 a. d.  LZ-Verlag

Geschäftliches
Steuererklärung? – Wir ma-
chen das! Für Arbeitnehmer, 
Rentner, Vermieter im Rahmen 
einer Mitgliedschaft. VLH Lohn-
steuerhilfe e.V., Büros in Bad 
Schwalbach und in Wehen. 
Tel.: (06124) 7279334

umzüge mit Fachpersonal  
Büchel.  Tel.: (06128) 43843  
www.unser-umzug.de

Ihr Handwerker vor ort unter-
stützt Sie bei allen Arbeiten im 
Innen- und Außenbereich. tel.: 
(06128) 8600302

Übernehme Gartenarbeiten 
aller Art tel.: (0160) 8048718

malerarbeiten, Gartenarbeiten, 
alle Arbeiten in und am Haus 
Tel.: (01575) 9409051

kostenlose Abholung  von 
Schrott jeder Art (Eisen, Kabel, 
u.v.m.) Tel.: (0177) 8837861

Arbeiten im Garten & Winter-
dienst Tel. (01590) 1482758  
Fa. Hajo

Stellenangebote
SuCHe taxifahrer*in für Taun-
usstein. Taxifahren ganz einfach 
mit Navigationssystem. Ortskun-
deprüfung wird nicht benötigt.  
Tel.: (06128) 5100

medizinische Fachangestellte 
für ca. 8-13Std./Woche gesucht. 
Praxis für Urologie in Tsst.-Hahn 
Tel.: (06128) 42025

Verschiedenes
mobile Fußpflege Tel.: (01575) 
2871640

Ich (w66) suche Walking-Part-
nerin für SWA oder Eltvi l le.  
betti2023@web.de

Welcher älterer Herr, möchte 
(mit mir) Busreisen, im 4Ster-
ne Hotel, unternehmen. NR, 
Nichtschnarcher, getrennte Kas-
sen. Zuschriften unter Chiffre-Nr.: 
1084 an den LZ-Verlag

Wohnwagen
Wir kaufen Wohnmobi le + 
Wohnwagen, Tel.: (03944) 36160  
www.wm-aw.de  Fa.

Verkauf
Flohmarkt, 23.+24. Sept., 10 - 
16 Uhr, 65388 Schlangenbad,  
Mühlweg 12 im Ladengeschäft

kleinere Wartungen  
oder reparaturen
Bike Stations in allen Stadtteilen

FOTO: STADT TAUNUSSTEIN

taunusstein. In allen zehn 
Taunussteiner Stadtteilen gibt 
es seit kurzem Wartungssta-
tionen in zentraler Ortslage, 
um kleinere Wartungen oder 
Reparaturen am Fahrrad durch-
zuführen. An den „Bike Sta-
tions“ werden Luftpumpen, 
verschiedene Werkzeuge wie 
beispielsweise ein Multitool, 
Schraubenschlüssel und Schrau-
bendreher bereitgestellt. Aber 
nicht nur Fahrräder, sondern 
auch Rollstühle und Kinder-

wagen können dort gewartet 
werden.
Das Projekt wurde in enger 
Abstimmung zwischen Stadt-
verwaltung und Ortsbeiräten 
durchgeführt und stellt einen 
weiteren kleinen Beitrag für ein 
klimafreundliches Taunusstein 
dar, indem es die Nutzung 
des Fahrrads noch attraktiver 
machen soll. Die Standorte 
sind über den digitalen Stadt-
plan unter www.taunusstein.de/
stadtplan zu finden.BeIlAGenHInWeIS

In Teilen der heutigen Ausgabe 
finden Sie folgende Beilagen:

nah & gut Steinheimer
nah & gut Herrmann
nah & gut Citymarkt 

– Pessios
eDekA, normA

netto Heidenrod, lIDl
tegut, Centini,

CDu taunusstein,
Agravis raiffeisen,

CDu Bad Schwalbach,
AWG Bad Schwalbach,

expert klein, 
norma, Jysk
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Die LZ am Sonntag erscheint 
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Kreisliga A Männer

1. SSV Hattenheim  6 26 : 4 15
2. TGSV Holzhausen  6 24 : 5 14
3. SV Seitzenhahn  6 17 : 8 13
4. SV 1919 Johannisberg  6 23 : 9 12
5. TUS Hahn  6 19 : 14 12
6. SV 1934 Hallgarten  6 14 : 13 12
7. SV Heftrich  6 9 : 6 11
8. SG Walluf II  6 22 : 15 9
9. Türk Spor Bad Schwalbach  6 16 : 14 9
10. SG Orlen II  7 7 : 21 7
11. SV Bosporus Eltville  6 9 : 19 6
12. Spvgg. Eltville II  7 8 : 26 4
13. FV 08 Geisenheim  6 5 : 23 4
14. TSV Bleidenstadt II  5 9 : 13 4
15. SV 1895 Neuhof  6 9 : 14 4
16. JSG Aarbergen  5 6 : 19 1

Der Spieltag:
Spvgg. Eltville II - JSG Aarbergen (12.30 Uhr)
SG Walluf II - TUS Hahn (12.30 Uhr)
SG Orlen II - SV Bosporus Eltville (13 Uhr)
SV 1934 Hallgarten - SV Heftrich 
Türk Spor Bad Schwalbach - SV 1919 Johannisberg 
FV 08 Geisenheim - SV 1895 Neuhof 
SV Seitzenhahn - TSV Bleidenstadt II 
TGSV Holzhausen - SSV Hattenheim (15.30 Uhr)
(Alle Spiele finden heute um 15 Uhr statt)

Gruppenliga Männer

1. SV Wiesbaden 1899  6 30 : 9 15
2. SG 01 Hoechst  7 13 : 5 13
3. VfR 07 Limburg  5 20 : 13 12
4. FV Alemannia Nied  7 16 : 15 12
5. TuRa Niederhöchstadt  7 16 : 8 11
6. FC 1934 Bierstadt  7 16 : 14 11
7. FC Germ.Okriftel  7 13 : 9 11
8. SG Germania Wiesbaden  7 15 : 24 10
9. SG Nassau Diedenbergen  8 17 : 19 10
10. FC Eddersheim II  6 18 : 16 10
11. VFB Unterliederbach  6 19 : 8 9
12. SV Wallrabenstein  6 15 : 11 8
13. Germania Weilbach  6 5 : 7 8
14. TSG Wörsdorf  6 8 : 14 6
15. Spvgg. Eltville  6 7 : 18 6
16. SV Mengerskirchen  7 11 : 28 4
17. SV Niederseelbach  6 2 : 23 0

Der Spieltag:
Spvgg. Eltville - SG Nassau Diedenbergen 
Germania Weilbach - VFB Unterliederbach 
SV Wiesbaden 1899 - FC Eddersheim II 
SV Wallrabenstein - VfR 07 Limburg 
SG Germania Wiesbaden - FV Alemannia Nied 
SV Mengersk. - TuRa Niederhöchstadt (15.30 Uhr)
FC Germ.Okriftel - TSG Wörsdorf (15.30 Uhr)
SV Niederseelbach - FC 1934 Bierstadt (15.30 Uhr)
(Alle Spiele finden heute um 15 Uhr statt)

Kreisoberliga Männer

1. TSV Bleidenstadt  6 31 : 6 16
2. SG Rauenthal/Martinsthal  6 31 : 6 14
3. SV Walsdorf  7 20 : 9 13
4. SG Bad Schwalb./Langens. 5 19 : 9 12
5. SV Erbach  6 14 : 10 12
6. SG Orlen  7 14 : 13 10
7. TUS 03 Beuerbach  6 9 : 12 9
8. FC Waldems  6 12 : 9 9
9. SG Meilingen  6 10 : 11 8
10. SG Schlangenbad  6 11 : 9 7
11. FSV Oberwalluf  6 11 : 13 7
12. 1.FC Kiedrich  6 5 : 18 6
13. FSV Winkel  5 6 : 15 2
14. SG Laufenselden  6 11 : 22 2
15. SV Presberg  6 7 : 19 2
16. SG Hohenstein  6 7 : 37 1

Der Spieltag:
SV Walsdorf - SG Meilingen 
TUS 03 Beuerbach - SV Erbach 
SG Hohenstein - 1.FC Kiedrich 
SG Schlangenbad - SV Presberg 
FC Waldems - SG Bad Schwalb./Langens. 
SG Laufenselden - TSV Bleidenstadt 
FSV Winkel - FSV Oberwalluf 
SG Orlen - SG Rauenthal/Martinsthal (15.30 Uhr)
(Alle Spiele finden heute um 15 Uhr statt)

Kreisliga B Männer

1. SC Daisbach  7 26 : 7 19
2. TV 1844 Idstein  7 26 : 8 16
3. SG Rauent./Martinst. II  6 33 : 9 15
4. SG Hünstetten  6 23 : 5 14
5. FSV Taunusstein  7 20 : 11 13
6. SG Huppert/Born  6 21 : 15 12
7. TUS Kemel  6 19 : 9 11
8. TSG Wörsdorf II  6 20 : 11 10
9. 1. FC Hettenhain  7 12 : 21 10
10. SV Wisper Lorch  7 13 : 21 8
11. SG Laufenselden II  6 16 : 19 7
12. SV Walsdorf II  7 12 : 24 7
13. SV 1919 Johannisberg II  7 19 : 28 6
14. Türkgücü Aarbergen  6 7 : 13 4
15. Baris Spor Idstein  5 7 : 20 3
16. SG Schlangenbad II  5 6 : 21 0
17. SG Hohenstein II  7 1 : 39 0

Der Spieltag:
SV Walsdorf II - SV Wisper Lorch (12 Uhr)
SG Schlangenb. II - SV Johannisberg II (12.30 Uhr)
SG Laufenselden II - SG Hünstetten (12.45 Uhr)
SG Hohenstein II - TSG Wörsdorf II (13 Uhr)
TV 1844 Idstein - 1. FC Hettenhain 
Türkgücü Aarbergen - SG Huppert/Born 
TUS Kemel - Baris Spor Idstein 
FSV Taunusstein - SG Rauenthal II (15.30 Uhr)
(Alle Spiele finden heute um 15 Uhr statt)

Kreisliga C Männer

1. SSV Hattenheim II  6 29 : 12 15
2. FSV Oberwalluf II  5 22 : 6 15
3. SV Erbach II  6 26 : 11 13
4. SG Meilingen II  6 38 : 19 12
5. FSV Winkel II  5 13 : 8 12
6. VfR Germania Rüdesheim  5 23 : 9 9
7. 1. FC Kiedrich II  6 13 : 40 9
8. TUS 03 Beuerbach II  5 13 : 17 7
9. FC Waldems II  5 10 : 11 7
10. SV 1895 Neuhof II  5 16 : 13 7
11. TGSV Holzhausen II  4 15 : 13 5
12. SG Hünstetten II  6 20 : 22 4
13. SV Niederseelbach II  6 9 : 23 3
14. SV 1919 Johannisberg III  6 7 : 27 1
15. SG Hallgart. II/FC Oestr. 6 8 : 31 0

Der Spieltag:
FSV Winkel II - FSV Oberwalluf II (12.30 Uhr)
TUS 03 Beuerbach II - SV Erbach II 
SG Hallgarten II/FC Oestrich - 1. FC Kiedrich II 
SV Niederseelbach II - SV 1919 Johannisberg III 
FC Waldems II - SV 1895 Neuhof II 
TGSV Holzhausen II - SSV Hattenheim II 
VfR Germ. Rüdesheim - SG Meilingen II (15 Uhr)
(Alle Spiele finden heute um 13 Uhr statt)

Gruppenliga Frauen
1. FV Alemannia Ffm.-Nied  2 12 : 1 6
2. FC Eddersheim  2 4 : 2 6
3. FSG Leeheim/Crumstadt  2 7 : 4 3
4. FSG Kickers Mör./Nauheim 2 7 : 5 3
5. MFFC Wiesbaden II  1 3 : 2 3
6. SV Niederursel  2 2 : 2 2
7. DJK Schwarz-Weiß Wiesb.  2 1 : 1 2
8. 1.FFC Geisenheim  2 3 : 7 1
9. TSV Bleidenstadt  2 0 : 8 1
10. 1. FC Naurod 1928  0 0 : 0 0
11. FSG Schwalbach 1 1 : 2 0
12. SC Opel Rüsselsheim II  2 3 : 9 0

Der Spieltag:
(Keine Spiele am heutigen Sonntag)

Kreisliga D Männer

1. SV Seitzenhahn II  5 8 : 6 10
2. TSV Bleidenstadt III  3 14 : 4 9
3. Türk Spor SWA II  4 13 : 4 9
4. FC Waldems III  3 13 : 4 7
5. TUS Kemel II  6 13 : 19 6
6. SG Huppert/Born II  4 9 : 7 6
7. FC Limbach  4 12 : 12 6
8. FSV Taunusstein II  5 8 : 21 3
9. SV Bosporus Eltville II  2 2 : 6 1
10. SV Presberg II  2 3 : 8 1
11. 1. FC Hettenhain II  2 2 : 6 0

Der Spieltag:
Türk Spor Bad Schwalbach II - SV Presberg II 
SV Seitzenhahn II - TSV Bleidenstadt III 
FSV Taunusstein II - SV Bosporus Eltville II 
(Alle Spiele finden heute um 13 Uhr statt)

Spielergebnisse nach Redaktionsschluss wurden nicht berücksichtigt

Ein Teil der Fußball-Ligen 
der Frauen beginnt zu 
einem späteren Zeitpunkt

LifeKinetik
Watzhahn. Fünf Kursein-
heiten eines LifeKinetik-Kur-
ses starten ab 19. September 
um 19.45 im Dorfgemein-
schaftshaus, Dorfplatz 1, Tau-
nusstein-Watzhahn. Ob beim 
Einkaufen, im Büro, in der 
Schule – LifeKinetik hilft, 
die Lebensqualität zu ver-
bessern, denn durch gezielte 
Be weg ung sübungen und 
absichtliche, spielerische Über-
forderung lernt jedes Gehirn, 
mit Stress-Situationen besser 
umzugehen. Realer Stress im 
Alltag wird nicht mehr als 
belastend eingestuft, sondern 
routiniert bewältigt. Deshalb 
ist LifeKinetik sowohl für 
Kinder, als auch für Erwach-
sene jeden Alters gleicherma-
ßen geeignet und hilfreich.
Die Übungen werden an die 
Zusammensetzung der Gruppe 
angepasst. Es ist möglich, 
in der ersten Stunde zum 
Schnuppern zu kommen. Die 
Kleidung sollte bequem sein, 
spezielle Sportbekleidung ist 
nicht erforderlich. Kontakt 
unter tsv-watzhahn@gmx.de, 
die Kursgebühr beträgt 65 
Euro.

Kreismeister
Hahn. Patrick Jung aus der 
Tischtennisabteilung des TuS 
Hahn ist bei den Kreismeister-
schaften zweifacher Kreismeis-
ter in der Leistungsklasse C 
geworden. Im Einzel gewann 
er mit 3:0 Sätzen gegen Sascha 
Ries und im Doppel mit Marcel 
Knott gegen Sascha Ries und 
Andreas Teichert.

„Eine Bereicherung für Taunusstein“
sportminister peter Beuth besucht tennisclub 

taunusstein anlässlich des 50-jährigen Jubiläums

Taunusstein. Sportminister 
Peter Beuth hat die Jubiläums-
feier zum 50-jährigen Bestehen 
des Tennisclubs Taunusstein 
1971 besucht und in seinem 
Grußwort den Verein für seine 
Erfolge gelobt. 
„Der TC Taunusstein ist eine 
Bereicherung und ein Magnet 
für alle Tennisbegeisterten. 
Die Tennisanlage des Vereins, 

deren 50-jähriges Bestehen 
wir heute ebenso feiern, ist 
ein Ort zum Aktivsein und 
um gemeinsam in Bewegung 
zu kommen. Nicht zuletzt 
deshalb ist der Verein von 40 
Personen bei der Vereinsgrün-
dung auf heute mehr als 250 
Mitglieder angewachsen und 
konnte seine Mitgliederanzahl 
damit mehr als versechsfachen. 

Auch für die Zukunft ist der 
TC Taunusstein bestens auf-
gestellt, schließlich sind mehr 
als 90 der Mitglieder 18 Jahre 
alt oder jünger. Ich wünsche 
dem Verein auch weiterhin viel 
Erfolg und allen Mitgliedern 
weiterhin viel Spaß und Freude 
beim gemeinsamen Tennisspie-
len,“ sagte Sportminister Peter 
Beuth.

Handball-Fledermauspokal 
am 17.09. in Idstein vorbeischauen

Idstein. Die Jugend-Turniere 
des TV Idstein im Septem-
ber sind in vollem Gange, der 
Fledermauspokal wird dieses 
Wochenende ausgespielt. Die 
Teilnehmerfelder für den 14. 
Idsteiner Hexencup und den 
4. Idsteiner Fledermauspokal 

waren bzw. sind voll besetzt und 
großteils wurden Wartelisten 
aufgestellt. Insgesamt werden 52 
Mädchen- und 43 Jungenmann-
schaften der E- bis A-Jugend den 
Handball unterm Hexenturm/
auf dem Taubenberg f liegen 
lassen. Zuschauer und Gäste 

sind herzlich willkommen, der 
Eintritt ist frei. Die Startzeiten 
des Fledermauspokals am 17. 
September sind: Männliche 
Jugend D um 9 Uhr; männliche 
Jugend E um 14.30 Uhr. Weitere 
Infos: www.handball-in-idstein, 
www.tv1844idstein.de

Spielstärke im Tischtennis gezeigt
theo kirschbaum gewinnt Mini-ortsentscheid

Foto: steFan HauF 

Oberjosbach. Der Niedern-
hausener Titelverteidiger Theo 
Kirschbaum zeigte beim Tisch-
tennis-Mini-Ortsentscheid (11 
und 12 Jahre) wieder seine 
Spielstärke und bei knappen 
Spielen auch seine Nerven-
stärke. Am Ende stand er auf 
Platz eins und es folgten Paul 
Crisan, Mika Steinweger, Filip 
Radanovic und Jonas Werner.
Neben ihm konnte in der 
Autalhalle Marlon Schnei-

der aus Auringen bei den 
unter 8-jährigen gewinnen. 
Den zweiten Platz belegte hier 
sein Auringer Vereinskollege 
Hannes Julius Adler.
Für die ersten vier Teilneh-
mer der Altersklasse 11 und 
12 Jahre sowie beide unter 
8-jährige Kinder folgen in den 
nächsten Monaten der Krei-
sentscheid und im Erfolgsfall 
danach weitere Runden auf 
Bezirks- und Verbandsebene 

sowie im besten Fall sogar 
das Bundesfinale. Alle Infos 
zu den Tischtennisangeboten 
geben Abteilungsleiter Stefan 
Hauf (sg-oo@gmx.de / (06127) 
967015) und Jugendleiter Flo-
rian Benke (FlorianBenke@
web.de). 
Daneben können interessierte 
Kinder und Eltern sich jeder-
zeit auch auf der Homepage 
der Tischtennisabteilung infor-
mieren (www.sg-oo.de).

Hessenmeister-Titel
peter Lublow mit 42,98 m siegreich

Foto: peter LuBLow

Hahn. Mit einer Weite von 
42,98 m hat sich Peter Lublow 
den Hessenmeister-Titel im 
Speerwurf in der Altersklasse 
M60 gesichert - diese Weite 
hätte bei den diesjährigen deut-
schen Meisterschaften zudem 
für den zweiten Platz gereicht.

Spor t l ich akt iv i s t  Peter 
Lublowbeim TV Hahn, wei-
terhin unterrichtet er Mathe 
und Sport an der Obermayr 
Europaschule Taunusstein. 
Bereits in den Jahren 2021 und 
2022 konnte er sich den Hes-
senmeistertitel sichern.

Sporttag für Groß & Klein am 23. September
Familiensportfest im rahmen der „Interkulturellen woche“ in Idstein

Idstein. Das Sportcoach-Team 
der Hochschulstadt Idstein 
veranstaltet gemeinsam mit 
den Idsteiner Sportvereinen im 
Rahmen der „Interkulturellen 
Woche“ am 23. September von 
11 bis 17 Uhr ein Familien-
sportfest auf der sogenannten 

„Direktorenwiese“ im Idstei-
ner Vitos-Gelände. Geboten 
wird ein buntes Mitmach-
programm. Groß und Klein 
können dabei erfahren, dass 
Sport Spaß macht und gut 
tut. Für die Kleinen ist eine 
Hüpfburg im Angebot und 

die größeren Kinder können 
sich an den vom Spielemobil 
des Landessportbundes ange-
botenen Geräten ausprobieren. 
Natürlich ist auch für das leib-
liche Wohl gesorgt. 
Mit d ieser Veransta ltung 
setzt das Sportcoach-Team 

die im vergangenen Jahr wie-
derbelebte Sportcoach-In-
itiative fort, aus der schon 
die wöchent l ich stat t f in-
dende Frauensportstunde, 
eine Eltern-Kind-Gruppe und 
mehrere Sportveranstaltungen 
hervorgegangen sind.
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Helfer in schweren Stunden

Wenn ein naher Angehöriger 
stirbt, ist es oft schwierig, 
einen klaren Gedanken zu 
fassen. In Zeiten der Trauer 
gibt es vermeintlich Wichti-
geres als Bürokratie. Doch es 
gibt Dinge, die besser nicht 
auf die lange Bank geschoben 
werden sollten.
 

1. Hausarzt 
verständigen

Ist der Angehörige zu Hause 
gestorben, sollte man umge-
hend den beha nde lnden 
Hausarzt verständigen. Dieser 
muss den Tod des Verstorbe-
nen bescheinigen. Ohne den 
Totenschein kann das zustän-
dige Standesamt die Sterbeur-
kunde nicht ausstellen.

«Beim Sterbeort im Kranken-
haus oder in einer Pflegeein-
richtung übernimmt in der 
Regel die Einrichtung das 
Organisatorische», sagt Elke 
Herrnberger vom Bundesver-
band Deutscher Bestatter.

2. Bestattungsinstitut 
beauftragen

Als nächsten Schritt sollte 
man ein Bestattungsinstitut 
beauftragen. Hat der Ver-
storbene selbst entsprechend 
vorgesorgt und frühzeit ig 
ein Bestattungsinstitut aus-
gewählt, ist dieser Schritt 
einfacher. Wenn nicht, könn-
ten Empfehlungen aus dem 
Freundes- oder Bekannten-
kreis bei der Wahl des Bestat-
ters helfen, sagt Herrnberger. 
Auf der Webseite des Bundes-
verbands Deutscher Bestatter 
f indet sich außerdem eine 
Auswahl an Bestattern in der 
Nähe.

3. Die wichtigsten 
Dokumente 

zusammenstellen

Nun gilt es, die wichtigsten 
Dokumente zusammenzu-
stellen. Dazu gehören Perso-
nalausweis oder Reisepass, die 
Geburtsurkunde, die Kran-
kenkassenkarte, d ie Ster-

beurkunde, gegebenenfalls 
die Heiratsurkunde oder ein 
Scheidungsurteil. Ein Bestat-
ter kann hierbei unterstützen.

4. Bestattung 
organisieren

Geht es an die Organisation 
der Bestattung, lautet die 
wichtigste Frage: Hat der 
Verstorbene eine Bestattungs-
vorsorge hinterlassen? Ansgar 
Beckervordersandfort zufolge, 
Fachanwalt für Erbrecht und 
Notar, ist das für Hinterblie-
bene eine große Erleichterung.
In dem Dokument könnte 
der Verstorbene zu Lebzeiten 
noch festgelegt haben, wo 
und wie er beerdigt werden 
möchte, welche Trauergäste 
informiert werden sollten und 
welcher der Wunschbestatter 
ist.

Wichtig: Bestattungswünsche 
sollten nie im Testament for-
muliert werden. Es wird in der 
Regel erst nach der Beisetzung 

eröffnet. 

5. Haushalt und 
Tiere versorgen

Hat der Angehörige einen 
eigenen Haushalt geführt, 
sollte man die Haustiere und 
Pflanzen versorgen, den Brief-
kasten leeren, bei der Post 
einen Nachsendeauftrag stel-
len, die Fenster schließen, den 
Kühlschrank leeren, Strom, 
Gas und Wasser abstel len 
beziehungsweise die Versorger 
informieren.

6. Verträge, Abos 
und Mitgliedschaften 

kündigen

Über Kontoauszüge kann 
man eine recht gute Übersicht 
über laufende Verpflichtun-
gen erhalten, die nun enden 
sollten: Zum Beispiel Zei-
tungsabos, Mitgliedschaften 
in Vereinen, Versicherungen 
sowie Telefon- und Mobil-
funkverträge.  (dpa)

Der Angehörige ist verstorben 
Diese sechs Dinge sollte man nun regeln

Geschlossen
Personalversammlung 

Für a l le Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung Idstein findet am 
Mittwoch, 20. September, 
eine Personalversammlung 
statt. 

Das Rathaus und alle städ-
tischen Verwaltungsgebäude 
inklusive Stadtbücherei und 
Tourist-Info sowie die Kin-
dertagesstätten sind deshalb 
ab 14.30 Uhr geschlossen. 

Stolpersteinverlegung
Gunter Demnig erneut in Idstein

Idstein. Am Montag, 18. Sep-
tember verlegt der Künstler 
Gunter Demnig zum dritten 
Mal Stolpersteine in Idstein. 
Gedacht wird an die Familien 
Hermann Löwenstein und Felix 
Lahnstein. Mit den Steinen für 

Lahnstein werden erstmals Stol-
persteine für Überlebende ver-
legt. Beginn der Veranstaltung 
ist um 16 Uhr vor dem Haus 
Weiherwiese 27. Die Geschich-
ten der beiden Familien haben 
Schülerinnen und Schüler der 
Limesschule gemeinsam mit 
dem Stadtarchiv Idstein recher-
chiert.Präventionspreis ausgeschrieben

Vorschläge können bis 6.10. eingereicht werden

Untertaunus. Mit dem Prä-
ventionspreis würdigt der 
Kreispräventionsrat hervorra-
gende Präventionsarbeit, die im 
Rheingau-Taunus-Kreis geleistet 
wird. Noch bis zum 6. Okto-
ber werden Vorschläge dafür 
angenommen. Grundsätzlich 
können Einzelpersonen sowie 
ehrenamtlich tätige Personen 
und nicht kommerzielle Ein-
richtungen, deren generelle Leis-
tungserbringung überwiegend 
im Rheingau-Taunus-Kreis liegt, 
eine Bewerbung einreichen. Dies 
können Vereine, Schulen, Kin-
dertagesstätten, Bildungsein-
richtungen etc. sein. Hierbei ist 
zu beachten, dass die Präventi-
onsleistung im Rheingau-Taun-

us-Kreis erbracht worden ist und 
das vorgeschlagene Projekt eine 
Vorbildfunktion mitbringt, die 
auf andere Bereiche übertragen 
werden kann. Das Projekt sollte 
innovativen Charakter besit-
zen, dem Gemeinwohl dienen 
und nicht kommerziell angelegt 
sein. Die vorgeschlagenen Pro-
jekte müssen sich in der Durch-
führungsphase befinden oder 
können auch gerade abgeschlos-
sen worden sein. Auf gewinn-
bringende Erfahrungen und 
Ergebnisse muss bereits verwiesen 
werden können. Dabei muss ein 
Mehrwert für die Gesellschaft 
bzw. die Zielgruppe erkennbar 
sein.
Der Präventionspreis ist mit 

3.000 Euro dotiert und grund-
sätzlich teilbar. Über die Vergabe 
entscheidet der Präventionsrat 
des Kreises, dem unter anderem 
der Landrat, der Jugendkoor-
dinator der Polizeidirektion 
Rheingau-Taunus, Vertreter der 
Präventionsräte aus Idstein, Aar-
bergen, Taunusstein, dem Oberen 
und Unteren Rheingau sowie die 
Fachbereichsleitungen und die 
Gleichstellungsbeauftragte der 
Kreisverwaltung angehören.
Vorschläge können noch bis zum 
6. Oktober 2023 eingereicht 
werden an: Kreispräventionsrat, 
Franco Matera, Heimbacher 
Straße 7, 65307 Bad Schwal-
bach oder per E-Mail an franco.
matera@rheingau-taunus.de

Eschenhahn. Start der neuen 
Gesundheits-Reihe. „ Die Kraft 
von Saft“ am Freitag, den 
22.September um 19.30 Uhr 
im Schulungsraum /DGH in 
Eschenhahn. Es erwarten Sie 
Informationen zu den Ursachen 
chronischer Erkrankungen und 
welche Rolle die Kraft von 
Saft auf alle Organe, Gelenke 

und Blutgfäße spielen kann. 
Freuen Sie sich auf eine kleine 
Kostprobe im Anschluss an den 
Vortrag! Die Referentin Kerstin 
Benfer freut sich über ihr Inter-
esse und Kommen. 
Der Eintritt ist frei. Einlass ab 
19.15 Uhr. Veranstalter Freun-
deskreis ESCHENHAHNer-
LEBEN e.V

Kraft durch Saft
Neue Gesundheitsreihe startet

Gesprächskreis bei Demenz 
in Idstein

Teilnahme ist kostenlos

Idstein. Für Montag, 18. Sep-
tember von 18 bis 19.30 Uhr 
lädt die Alzheimer Gesellschaft 
wieder zu einem Gesprächs-
kreis nach Idstein ins Haus der 
älteren Menschen, Schulgasse 
7 ein. Die Teilnahme ist kos-
tenlos; eine Mitgliedschaft im 
Verein wird nicht vorausgesetzt. 
Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Im Gesprächs-
kreis lassen sich Fragen zum 
Umgang mit Demenz klären 
und wo man Hilfe bekommt. 

Gut tut aber auch, über die 
große emotionale Herausfor-
derung sprechen zu können, 
die die Begleitung eines Men-
schen mit Demenz oft mit 
sich bringt. Und das betrifft 
nicht nur pf legende Ange-
hörige, sondern auch solche, 
deren Familienmitglied bereits 
in einer stationären Einrich-
tung lebt. Trotz der Schwere 
des Themas gibt es auch viele 
schöne Momente während 
der Zusammenkünfte. Die 

Gesprächskreise werden von 
qualifizierten Moderatorinnen 
mit unterschiedlichen berufli-
chen Hintergründen geleitet. 
Sie verfügen außerdem über 
persönliche Erfahrungen in der 
Begleitung von Menschen mit 
Demenz. 
Wer nicht an einem Gesprächs-
kreis teilnehmen kann oder 
möchte, kann auch eine telefo-
nische Beratung in Anspruch 
nehmen.
Kontakt 06124/7254027.
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Seit rund 25 Jahren entwickelt und
produziert das Medizintechnikunterneh-
men Abiomed in Aachen die Impella®

Herzpumpe, die kleinste Herzpumpe
der Welt. Von Dr. Thorsten Sieß in den
1990er-Jahren erfunden, kommt sie
heute weltweit in Krankenhäusern zum
Einsatz. Die bleistiftspitzengroße, mini-
malinvasive Pumpe wird temporär in
der Notfallmedizin und bei komplexen
Koronarinterventionen eingesetzt. Sie
übernimmt die Pumpfunktion ganz oder
teilweise und ermöglicht so eine bes-

sere Erholung des Herzens, während
der Blutkreislauf stabilisiert und die Blut-
versorgung der Organe gesichert ist.
Bislang profitierten mehr als 250.000

Patienten weltweit von dieser Therapie-
form. „Die Erholung des Herzens steht
für uns im Vordergrund. Wir wollen
am Standort Aachen weiterwachsen,
um Ärzten auch in Zukunft fortschrittli-
che und innovative Technologien zum
Wohle ihrer Patienten zur Verfügung
stellen zu können“, so Sieß (Chief
Technology Officer bei Abiomed).

Die kleinste Herzpumpe
derWelt kommt aus Aachen

ANZEIGE Die vegane Ernährung wird un-
ter den Deutschen immer populä-
rer. Neben pflanzlichen Fleisch-,
Fisch- und Milchalternativen müs-
sen Veganer und Veganerinnen
heutzutage auch nicht mehr auf Ei
verzichten. Der deutsche Lebens-
mittelhersteller leif geht auf das stei-
gende Verbraucherbedürfnis nach
pflanzlichen Lebensmitteln ein und
erweitert mit dem pflanzlichen Rühr-
ei im Tetra Pak sein Kernsortiment.
leif ist bekannt für seine

unkomplizierten und lecke-
ren Produkte für jede Ta-
geszeit. Mit einem Rührei
auf Pflanzenbasis macht
das Unternehmen vielseitig
einsetzbaren Ei-Genuss für
alle möglich. Die Zuberei-
tung veganer Leckerbissen
gelingt damit im Hand-
umdrehen – immer und
überall. Denn das Rührei
auf Basis von Ackerboh-
nen ist fix und fertig für die

Pfanne und absolut gelingsicher.
Einfach aufdrehen, blitzschnell
zubereiten und genießen. Ob als
purer Rührei-Genuss oder für die
Zubereitung von Carbonara, Pan-
cakes oder Muffins: die vegane
Rührei-Alternative von leif ist ein
echter Allrounder.
Weitere Informationen und lecke-

re Rezepte zum veganen Rührei so-
wie zu anderen Produkten von leif
gibt es unter www.leif-genuss.de.

Lebensmittelhersteller leif stellt neue,
pflanzliche Rührei-Alternative vor

ANZEIGE

Wenn Sie eine private Kapitallebens-
oder Rentenversicherung zwischen
1994 und 2007 abgeschlossen ha-
ben, dann sollten Sie diesen Beitrag
jetzt aufmerksam lesen – Ihnen kann
eine hohe finanzielle Entschädigung
durch Ihre Versicherungsgesellschaft
zustehen!
In einem sensationellen Urteil hat

der Bundesgerichtshof die Rechte
von Versicherten massiv gestärkt und
ermöglicht es Ihnen, sich Ihr Geld
mit guter Verzinsung zurückzuholen,
ohne Abzug der viel zu hohen Ma-
klerprovisionen und Verwaltungskos-
ten der Versicherungsgesellschaften.
Das Beste dabei: Dies gilt auch für
bereits ausbezahlte oder gekündigte
Versicherungen. Auch hier können
Sie nachträglich Tausende Euro zu-
sätzlich vom Versicherer einfordern,
selbst dann, wenn Ihnen Ihre Unterla-
gen nicht mehr vollständig vorliegen.
Aufgrund mangelhafter Widerrufs-

belehrungen in den Vertragstexten
sind viele Versicherungsverträge

auch heute noch anfechtbar. Man
nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“.
Bei einemWiderruf erhalten Sie – an-
ders als bei der Kündigung – alle ein-
gezahlten Beiträge ohne Abzug von
Maklerprovisionen und Verwaltungs-
kosten zurück. Und nicht nur das:
Die Versicherung muss Ihnen eine
sogenannte Nutzungsentschädigung
dafür zahlen, dass Sie mit Ihrem
Geld Gewinne erwirtschaftet hat.
So können Sie im Idealfall bis zum
Doppelten der eingezahlten Beiträge
zurückerhalten. Ein sattes Plus auf
Ihrem Konto winkt – in Zeiten hoher
Inflation eine wirklich gute Nachricht!

Ob Ihr Vertrag betroffen ist, prüft
zum Beispiel das Düsseldorfer Ver-
braucherportal helpcheck.de gratis
und unverbindlich für Sie. Die Prüfung
erfolgt auf Basis Hunderter Urteile
datenbankgestützt und individuell
durch spezialisierte Anwälte. Sie
werden nach der Vertragsprüfung be-
raten und können das Unternehmen,
sofern Sie wünschen, auf Erfolgsbasis
mit der Durchsetzung Ihres Anspruchs
beauftragen.
Das bedeutet für Sie: Sie können

nur gewinnen, denn Sie bezahlen
nur einen Anteil des für Sie bei Ihrer
Versicherung erzielten Mehrwertes
an das Verbraucherportal. Ein fairer
Deal, denn das Geld, das Sie ohne-
hin von der Versicherung erhalten
hätten, bleibt komplett unangetastet.
Das Unternehmen hat bereits über
50 Millionen Euro an seine Kunden
ausbezahlt.
Die gratis Vertragsprüfung finden

Sie online unter:
www.helpcheck.de/geldzurueck

Lebensversicherungen BGH-Urteil:

Hohe Entschädigungen für Versicherte!

Starkes Urteil für Versicherte.
Foto: fotomek/stock.adobe.com

ANZEIGE

Wer von den vielen Vorteilen
der Mikroorganismen profitieren
will, sollte regelmäßig Lebens-
mittel zu sich nehmen, in denen
diese lebend und reichlich vor-
handen sind. Probiotische Nah-
rungsmittel sind unter anderem
jene, die durch Milchsäurefer-
mentation hergestellt wurden.
Dabei werden während des
Gärungsprozesses Kohlenhydrate
in einem natürlichen Prozess unter
anderem zu Milchsäure umge-
wandelt. So sinkt der pH-Wert der
Nahrung und es wird ein saures
Milieu erzeugt, das eine Vielzahl
an Milchsäurebakterien enthält
und gleichzeitig die Lebensmit-
tel haltbar macht. So lassen sich
beispielsweise Sauerkraut oder
andere Gemüsesorten ohne gro-

ßen Aufwand ganz einfach selbst
einlegen. Alternativ sind bereits
fermentierte Lebensmittel, wie der
Kanne Bio Brottrunk, oder Kanne
Brolacta in Drogerien, Biomärkten
oder dem Lebensmitteleinzelhan-
del, zu kaufen.

Probiotische Lebensmittel

Klitzekleine Wunder

Foto: pexels.com

ANZEIGE

UNTERHALTUNGSELEKTRONIK
und mehr

Taunusstein-Wehen · Aarstr. 249
(im Hof hinter Sonnenapotheke)
Telefon: 06128/982154
www.broeder-taunusstein.de
kontakt@broeder-taunusstein.de

Wir bieten Ihnen unter anderem:
- eigenen Kundendienst
- Reparaturen in eigener Werkstatt, (alle Fabrikate)
- Verkauf von Markengeräten, individuelle Beratung
- Installation und Reparatur von Antennenanlagen

TV – HausgeräTe – Hifi – saT – TelecomStolpersteine in Taunusstein
Gedenken an Familie Kahn in der Stiftstraße

Taunusstein-Bleidenstadt.
Am Dienstagmorgen, 19. Sep-
tember  werden für Sally, Mar-
garethe, Albert und Rosa Kahn
Solpersteine gesetzt. Die Verle-
gung findet im Rahmen einer 
Feierstunde findet um 9.00 Uhr 
vor dem Haus Stiftstraße 1 und 
auf dem Hof von St. Ferrutius 
statt Am Vorabend, dem 18. 
September um 18.30 Uhr, wird 
der Künstler einen Vortrag 
im Gymnasium Taunusstein, 
Bernsbacher Straße, mit dem 
Titel „Stolpersteine – Spuren 
und Wege“ halten.
Der Metzgermeister Sally Kahn 
hatte dort sein Wohn- und 
Geschäftshaus und lebte dort 

mit seinen Kindern Rosa, Mar-
garethe und Albert. Am Vor-
abend hält der Künstler Gunter 
Demnig einen Vortrag über das 
Projekt Stolpersteine im Gym-
nasium Bleidenstadt.

Der weitaus überwiegende Teil 
der Menschen, derer mit Stol-
persteinen gedacht wird, hat 
den Nationalsozialismus, den 
Rassenwahn und die Depor-
tation nicht überlebt. Auf die 
Familie Kahn traf das glückli-
cherweise nicht zu: Sally, Mar-
garethe, Rosa und Albert Kahn 
konnten rechtzeitig fliehen. 
Der Fleischer und Viehhändler 
Sally Kahn war Obermeister 

der Metzgerinnung, hatte am 
Ersten Weltkrieg teilgenom-
men, war Mitglied des Kreis-
tages und Geschworener beim 
Amtsgericht. Der Familienvater 
wusste zu Beginn der 1930er 
Jahre die Zeichen der Zeit 
richtig zu deuten. 
Mit Hilfe der JCA (Jewish 
Colonisation Association) 
arbeitete Kahn an der Auf-
gabe seiner hiesigen Existenz 
und dem Aufbau einer neuen 
Lebensgrundlage. Geschäft, 
Haus und Inventar wurden 
verkauft. Die Familie fuhr nach 
Hamburg und bestieg dort am 
zweiten Weihnachtsfeiertag 
1935 das Auswandererschiff 

und kam nach 28 Tagen See-
reise in Argentinien an. Zusam-
men mit anderen Refugiados 
(Flüchtlingen) siedelten sie 700 
Kilometer von Buenos Aires 
entfernt inmitten vom Nichts 
und bauten die Auswanderer-
kolonie Colonia Avigdor und 
sich selbst ein neues Leben auf.
Für die Verlegung der Stol-
persteine und den damit ver-
bundenen feierlichen Rahmen 
werden noch Spenden benötigt. 
Spenden können auf das Konto 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Wehen IBAN DE67 
5109 0000 0071 1096 07, Ver-
wendungszweck Stolpersteine, 
eingezahlt werden.

100. Blutspende abgegeben
Dank an Christian Abendroth und Harald Heuser

Christian Abendroth (li.) und Harald Heuser zusammen mit 

Klaus Calmano (re.).  Foto: KlAuS CAlmAno 

Neuhof. Die letzte Blutspende 
Ende August in der Aartalhalle 
in Taunusstein Neuhof konnte 
das Deutsche Rote Kreuz 
wieder als Erfolg verbuchen. 
An dem schon Tage vorher 
ausgebuchtem Termin, kamen 
insgesamt 189 Spendenwillige, 
darunter erfreulicherweise 12 
Erstspender. Bei den Mehr-
fachspendern wurde vier Mal 
die zehnte, zwei Mal die 25. 
und drei Mal die 50.Spende 
gezählt. 
Zwei außergewöhnliche Spen-
der waren Christian Abend-
roth und Harald Heuser, die 
sich zum 100. Mal auf die 
Pritschen zur Blutentnahme 
gelegt hatten. Als Dankeschön 
wurde ihnen ein Präsentkorb 
von Klaus Calmano vom Tau-
nussteiner DRK-Ortsverband 
überreicht, den Harald Heuser 

wiederum für gemeinnüt-
zige Zwecke zur Verfügung 
stellte. Der nächste Blutspen-
determin in der Aartalhalle 

Neuhof findet am Dienstag, 
24. Oktober, wieder mit dem 
inzwischen bewährten Reser-
vierungssystem statt.

Idstein wird zur Galerie
„Kunst im Schaufenster“ startet

Idstein. „Kunst im Schaufenster“ 
ist in Idstein eine Marke. Auch 
deshalb hat der Verkehrsver-
ein Idstein die beliebte Reihe 
nach Auflösung des Kulturrings 
übernommen - und ebenso die 
erfolgreichen Akteurinnen des 

Arbeitskreises. Eröffnet wird die 
Aktion „Kunst im Schaufenster“ 
im Gerberhaus mit einer Vernis-
sage am Freitag, 22. September, 
um 18 Uhr - musikalisch beglei-
tet von der Band „Saitensprung“. 
Die in der Gemeinschaftsaus-
stellung präsentierten Werke der 
50 beteiligten Künstlerinnen 
und Künstler beschäftigen sich 
mit dem Thema „Energie“. Zu 
besichtigen ist diese Ausstel-
lung am Samstag und Sonntag, 
23./24. September, jeweils von 
11 bis 18 Uhr; alle weiteren 
Öffnungstermine bis zum 8. 
Oktober entnehmen Sie dem 
Veranstaltungskalender. 
Die in den Schaufenstern der 
Einzelhandelsgeschäfte ausge-
stellen Werke mit unterschied-
lichen Themen können jederzeit 
im Oktober bewundert werden.  

Dekanatskonfirmandentag 
200 Besucher am 17. September erwartet

Bleidenstadt. Das Motto des 
diesjährigen Dekanatskon-
firmandentages lautet „Am 
Puls der Zeit“. „Das haben die 
Jugendlichen bei der letzten 
Vollversammlung der Evange-
lischen Jugend so beschlossen“, 
erklärt Dekanatsjugendrefe-
rentin Britta Nicolay. 140 Kofis 
und 60 Teamer aus dem ganzen 
Dekanat Rheingau-Taunus 
werden zum „Konfitag“ - wie er 

liebevoll genannt wird – am 17. 
September ab 13 Uhr im Gym-
nasium Taunusstein erwartet. 
Derzeit ist die Evangelische 
Jugendvertretung im Dekanat 
(EJVD) dran, einen Jugend-
gottesdienst zur Eröffnung 
des Großevents vorzubereiten. 
Dabei ist sind den Jugendli-
chen Aussagen wie „Gott geht 
Wege mit, unterstützt und gibt 
Kraft. Gott ist immer da. Gott 

sieht mich und das tut mir 
gut“, wichtig. Zudem soll der 
Konfitag „Offenheit für neue 
Erfahrungen“ wecken und die 
Gemeinschaft in den gerade 
entstehenden Konfirmanden-
gruppen stärken. 
Musikalisch wird der Gottes-
dienst von der Dekanatsjugend-
band begleitet, die seit März 
unter der Leitung von Deka-
natskantor Thomas Wächter 

und Britta Nicolay besteht. 
Nach dem Gottesdienst gibt 
es eine Konfi-Rallye, die die 
Gruppen in Bezug auf Team-
arbeit und Kooperation stärken 
werden. Auf der Rallye erwarten 
die Konfis Spiele mit Namen 
wie „Wasserkatapult“, „Zau-
bersteine“, „Fang‘ den Elch“, 
oder auch „Das Wandelnde A“ 
oder die berühmt-berüchtigte 
„Eisscholle“. 

„Hierfür werden durchaus noch 
viele helfende Hände benötigt“ 
erklären die beiden Dekanats-
jugendreferentinnen Inge See-
mann und Britta Nicolay, an 
die man sich bei Interesse unter 
britta.nicolay@ekhn.de oder 
(06128) 488825 auch gerne 
wenden kann. Anmeldungen 
zum Dekanatskonfirmandentag 
kann man sich über die jeweilige 
Evangelische Kirchengemeinde. 
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Wir beraten Sie gerne. Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Besuchen Sie auch unsere Homepage www.cms-verbund.de

Wir bieten Senioren den Rahmen für ein lebenswertes Woh-
nen mit fürsorglicher und qualifizierter Pflege (Pflegegrade
2 - 5). Für unsere Hilfestellung gilt stets: so viel Selbstän-
digkeit wie möglich und Unterstützung wie individuell
benötigt. Dabei spielt Respekt und die Förderung von Le-
bensfreude, Gesundheit und Aktivität eine wesentliche Rol-
le. Unser Ziel ist es, dass Sie sich bei uns nicht nur wohl
fühlen, sondern zu Hause sind.

CMS Seniorenresidenz Am Ehrenmal
Am alten Sportplatz 43 • 65232 Taunusstein
Tel.: 06128 / 74 81 - 0

Willkommen in der CMS
Seniorenresidenz Am Ehrenmal

Curmundo
Ambulante Versorgung & 
Betreutes Wohnen

Pflege mit Weitblick
• Ambulante Pflege
• Beratungsbesuche
• Grundpflege
• Ärztliche Krankenpflege
• Rufbereitschaft

Pflegedienst Curmundo 
Schwarzgasse 13 | 65375 Oestrich 
Telefon 06 11/204 36 30

ESWE Familien ASSIST

In Kooperation mit:

Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und selbst-
bestimmt in den eigenen vier Wänden leben können.
Mit dem intelligenten Hausnotrufsystem von ESWE
und den Johannitern wissen auch die Liebsten immer
Bescheid, dass alles in Ordnung ist.

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

Wäre doch nur jeder

im Alter so ägi l . . .
..

24-STUNDEN-PFLEGE
in den eigenen vier Wänden

0800 20 70 20 20
Rufen Sie uns an. Unsere kostenfreie Hotline:

www.VITA-Fonfara.de
Aufklär-Videos zu vielen Ihrer Fragen,
sehen Sie auf unserem YouTube Kanal.

Unser Team für Sie.

Den Herbst des Lebens gut 
versorg t bei angenehmen 
Temperaturen unter Palmen 
am Strand verbringen, mit 
einem Wohnmobil Europa 
entdecken oder eine Weltreise 
mit dem Kreuzfahrtschif f 
unternehmen? Berufstätige 
fragen sich häufig schon in 
jungen Jahren, wie sie im 
Rentenalter leben möchten. 
Für die meisten von ihnen 
sieht der wohlverdiente Ru-
hestand jedoch anders aus. 
Die gesetzliche Rente ist zwar 
die wichtigste Säule der Al-
tersvorsorge. Wer seinen Le-
bensstandard im Alter jedoch 
nicht deutlich senken und 
sich darüber hinaus den einen 
oder anderen Traum erfüllen 
möchte, sollte zusätzlich eine 
private oder eine betriebliche 
Altersvorsorge abschließen – 
im besten Fall beides.

„Es ist nie zu spät und nie 
zu früh, sich über die eigene 
A ltersvorsorge Gedanken 
zu machen. Fest steht: Mit 
der gesetzlichen Rente allein 
droht nicht nur vielen Berufs-
tätigen, die wenig in die Ren-
tenversicherung eingezahlt 
haben, die Altersarmut“, sagt 
Experte Philipp Köster. Nach 
Auskunft des Bundesministe-

riums für Arbeit und Soziales 
muss fast jeder Fünfte über 
65 Jahre in Deutsch land 
mit weniger als 1.135 Euro 
im Monat auskommen. Die 
Zahl der von Altersarmut 
betroffenen Rentnerinnen 
und Rentner steigt seit Jah-
ren. Die Inf lation und die 
hohen Energiepreise sorgen 
zusätzlich dafür, dass sich 
Rentnerim Alter immer we-
niger werden leisten können.

Eine Möglichkeit sich eine 
zusätzliche A ltersvorsorge 
aufzubauen, ist die betrieb-
liche Altersvorsorge. Arbeit-
nehmer haben darauf einen 
gesetzlichen Anspruch, aller-
dings haben nur etwa 40 Pro-
zent eine solche zusätzliche 
Altersvorsorge mithilfe des 
Arbeitgebers abgeschlossen. 
Wie und in welcher Form 
eine betriebliche Altersvor-
sorge organisier t i st ,  be-
stimmt der Arbeitgeber. Er 
überweist auch die Beiträge. 
In einigen Fällen beteiligt er 
sich an den Zahlungen oder 
finanziert sie sogar ganz. Ar-
beitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer bekommen für ihren 
Anteil an einer betrieblichen 
Altersversorgung eine staatli-
che Förderung.

Unabhängig vom Arbeit-
geber können Berufstätige 
jederzeit private Altersvor-
sorge betreiben. Das Ange-
bot reicht von klassischen 
Rentenversicherungen mit 
garantierter Mindestrente 
bis zu Anlageformen mit hö-
heren Renditechancen. Wer 
sich zum Beispiel für eine 
staatlich geförderte Rürup- 
bzw. Basis-Rente entscheidet, 
kann dafür einen staatlichen 
Zuschuss bekommen. Dazu 
muss das Produkt, etwa eine 
Versicherung, zer t i f iz ier t 
sein und damit gesetzlich 
vorgegebene Kriterien er-
fü l len. Letzt l ich i st  eine 
zusätzliche A ltersvorsorge 
eine Frage der individuellen 
Bedürfnisse und Möglich-
keiten jedes Einzelnen. In 
den meisten Fällen hilft eine 
qualifizierte Beratung.

Gleich, ob es eine private 
oder bet r iebl iche A lters-
vorsorge sein soll oder ein 

Mix aus beidem: Die seit 
Jahrzehnten niedrige Ge-
burtenrate und die steigende 
Lebenser wa r tung s te l len 
die gesetzliche Rentenver-
sicherung auch künftig vor 
große Probleme. Immer mehr 
Rentenbezieher stehen im-
mer weniger Beitragszah-
lenden gegenüber. Anderer-
seits darf der Beitragssatz 
nicht zu stark steigen, um 
die Wettbewerbsfähigkeit 
des Wir t scha f t sstandor t s 
Deutschland nicht zu be-
einträchtigen. Daher wird 
die gesetzliche Rente in den 
kommenden Jahrzehnten 
laut der Deutschen Renten-
versicherung Bund langsa-
mer wachsen als die Löhne. 
Außerdem wird der steu-
erpf lichtige Teil der Rente 
schrittweise bis 2040 steigen. 
Wer sich im Rentena lter 
nicht massiv einschränken 
möchte, kommt daher an 
einer zusätzlichen Altersvor-
sorge nicht vorbei.

Senioren von heute
Im Rentenalter gut versorgt

Privat fürs Alter vorsorgen und Träume erfüllen

Neues Auto 
Opel Corsa für Hospizbewegung 

Idstein. Jüngst konnte die 
Hospizbewegung im Idstei-
ner Land e.V. nach 10 Jahren 
eines ihrer Dienstfahrzeuge 
ersetzen.
Die großzügige Förderung, im 
Rahmen der LEADER-Re-
gion Taunus ermöglichte die 
Neuanschaffung eines Opels 
Corsa, der nun den hauptamt-
lich tätigen Mitarbeiterinnen 
der Hospizbewegung, als ver-
lässliches Fahrzeug zur Verfü-
gung steht, um Menschen im 

Idsteiner Land zu besuchen, 
zu beraten oder palliativ zu 
begleiten. 
„Wir freuen uns über diese 
Zuwendung und danken der 
Bundesrepublik Deutschland 
und dem Land Hessen welche 
im Rahmen der Gemein-
schaftsaufgabe „Verbesserung 
der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes“ (GAK) ini-
tiativ geworden sind.“, so die 
Hospizbewegung in ihrer Pres-
semeldung.

Models gesucht
Fotoaktion in Idstein

Idstein. Die Stadt Idstein 
sucht „Model s“ im A lter 
zwischen 40 und 50 Jahren 
für ein Fotoshooting. Am 
Mittwoch, 4. Oktober, plant 
Taunus Tourist ik Ser v ice 
die Foto-Aktion zwischen 
9 und 17 Uhr. Die Fotos 
werden an verschiedenen 
Orten gemacht, da runter 

K il l ingerhaus, Unionsk ir-
che, Hexenturm und vieles 
mehr. Gesucht werden also 
Idsteinerinnen und Idstei-
ner, die begeistert für ihre 
Stadt werben und das auch 
ausdrücken können. Nähere 
Informationen gibt es in der 
Tourist-Info im Killinger-
haus.

Endlich wieder Dorffest
Steinfischbach feiert

Waldems-Steinfischbach
Am 24. September ab 10 Uhr 
findet endlich wieder das tra-
ditionelle Dorffest im und am 
Feuerwehrgerätehaus in Wal-
dems-Steinfischbach statt. Neu 
in diesem Jahr ist das „Erste 
Steinfischbacher LKW-Zie-
hen“. Anmeldungen werden 
gerne unter feuerwehr-stein-

fischbach@gemeinde-waldems.
de entgegengenommen. Auch 
an die kleinsten Besucher wird 
mit einer großen Hüpfburg 
gedacht. Mit leckeren Gerich-
ten vom Grill und ausreichend 
Getränken ist für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Die Feu-
erwehr Steinfischbach freut sich 
auf Ihren Besuch.

www.lz-am-sonntag.de
AKTUELL

REGIONAL

KOSTENLOS
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Gültig vom 18.09.2023 – 23.09.2023

DieseWoche im
GLOBUSWiesbaden
Restaurant

Aus dem Wok
Scharf gebratener
Schweinebauch „Asia“
mit Mungobohnen,
Reis und Sauce
Ihrer Wahl

Wochengericht
1/2 Hähnchen
mit Pommes frites

Wochengericht
Nudelauflauf mit
Schinken-Sahnesauce

Samstag
Cordon bleu vom
Schwein, mit Gemüse,
dazu Pommes frites

Freitag
Paniertes Schollenfilet
mit Kartoffelsalat und
Remouladensauce

Donnerstag
Schweinshaxe mit
Sauerkraut,
dazu Kartoffel-
stampf

Mittwoch
Hausgemachtes
Chili con Carne,
dazu eine Scheibe
Bauernbrot

Dienstag
Gebackener Camembert
mit Preiselbeeren,
dazu ein bunter Blattsalat

Montag
Überbackenes
Schweinerückensteak
mit Rahmchampignons,
dazu
Pommes frites

Hier finden Sie den
Speiseplan auch

online:

GLOBUS Handelshof
St. Wendel GmbH & Co.KG
globus.de/wiesbaden
info-mhwib@globus.de

Markthalle Wiesbaden
Ostring 2
65205 Wiesbaden-Nordenstadt
Telefon: 06122 5056-0

Markthalle:
Mo-Fr: 08.00-22.00 Uhr
Sonn-und feiertags geschlossen

Tankstelle:
24 Stunden mit Girocard, Kredit-
oder Flottenkarte zahlen.

800 700 650

950

650

700 550

Nachmittagsangebot

* Wenn die Begleitperson ein
Hauptgericht bestellt, genießen
Kinder unter 1,10 m Körpergröße
ihr Essen umsonst.

Kinder unter 1,10 m
essen gratis.*

1000 900

Probierpreis

500

Süßer Milchreis,
dazu Zwetschgenröster

Für kluge

Köpfe!

Klimaschutztag und autofreier Tag
Idstein lädt zu zwei Veranstaltungen am 17.09. ein

Idstein. Beide Veranstaltun-
gen sind neu und ergänzen 
sich prima: Am Sonntag, 17. 
September, dreht sich ab 11 
Uhr alles um das Klima. Beim 
ersten Idsteiner Klimaschutz-
tag gibt es im Gerberhaus 
verschiedene und Vorträge: 
11.30 Uhr Förderprogramm 
K l imaschutzmaßnahmen, 
Referent: David Rehmann 
(Stadt Idstein). 12 Uhr Bal-
konkraftwerk, Referent: Oliver 
Fedtke (Bürgerenergie Hohen-
stein). 13.15 Uhr Bürgerener-
giegenossenschaften, Referent: 
Manfred Vogel (prE). 14.15 
Uhr Aktueller Stand „Hei-
zungsgesetz“, Referent: Fa. 
Vissmann. 15.15 Uhr Erdwär-
menutzung, Referent: Dr. Sven 
Rumohr (HLNUG). 16.15 Uhr 

Kommunale Wärmeplanung; 
Referent: Bernd Vergin (Syna 
GmbH). 
Außerdem werden sich ver-
schiedene Aussteller auf dem 
Löherplatz präsentieren. Zeit-
gleich dreht sich ebenfalls auf 
dem Löherplatz alles um die 
Aktion "Autofreier Sonntag". 
Die Idsteiner sind aufgefor-
dert, an diesem Tag möglichst 
auf die Nutzung des PKW zu 
verzichten – auch beim Besuch 
der Aktionen. Dort werden der 
Radsportverein Idstein, die 
Hessische Polizei, die Deut-
sche Verkehrswacht und eine  
Fahrradwerkstatt vertreten 
sein. Die Aussteller werden 
über die Themen Fahrräder, 
Pflege, Sicherheit im Straßen-
verkehr und Fahrradcodierung 

informieren. Zusätzlich bietet 
der Radsportverein Idstein 
verschiedene Guiding-Tou-
ren rund um Idstein an. Die 
genauen Zeiten und Stre-
ckenlängen werden auf der 
Homepage der Hochschulstadt 
Idstein veröffentlicht.

Wer mag, kommt also zu den 
beiden Veranstaltungen rund 
um das Klima mit dem Fahrrad 
- und kann, falls angemeldet – 
gleich einige Kilometer für 
das ebenfalls klimafreundliche 
Stadtradeln fahren. Anlässlich 
des „Autofreien Sonntags“ 
werden einige Straßen der 
Innenstadt abgesperrt. Der 
Verzicht auf das Autofahren 
an diesem 17. September bleibt 
aber ein freiwilliger. 

Erstkommunion 2024
Informationsabende für Eltern

Idstein. Am Wochenende 
14. und 15. Oktober startet 
in der Katholischen Pfarrei 
St. Martin Idsteiner Land 
die Erstkommunionvorbe-
reitung. Am 19. September 
um 20 Uhr findet dazu im 
Pfarrsaal in Maria Königin, 
Niedernhausen, und am 20. 
September um 20 Uhr in der 
Kirche St. Martin, Idstein, 

ein Informationsabend für 
Eltern statt. Die Einladungen 
zur Vorbereitung auf die Erst-
kommunion wurden an alle 
Kinder, die zwischen dem 1. 
Juli 2014 und dem 30. Juni 
2015 geboren wurden, ver-
schickt. Sollte das Kind bereits 
in der dritten Klasse sein und 
keine Einladung bekommen 
haben, wenden sich die Eltern 

an Pastoralreferentin Tatjana 
Schneider unter t.schneider@
katholisch-idsteinerland.de. 

Weitere Informationen rund 
um die Erstkommunion in der 
Pfarrei St. Martin Idsteiner 
Land finden sich auch unter 
https://katholisch-idsteiner-
land.de/beitrag/die-erste-hei-
lige-kommunion
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Mögliche Vor- und Nachteile durch höhere 
Sozialversicherungsgrenzen

Referentenentwurf sieht erneut deutliche Steigerungen der JAEG und der AG-Zuschüsse vor

Mit neuen, attrakti
ven

Premiumleistunge
n!

DKV BestMed und PremiumMed Tarife
Private Krankenvollversicherung

Immer bestens behandelt–
beimArzt, Zahnarzt und im
Krankenhaus.
Vom gehobenem Grundschutz bis zum erstklassigen
Premiumschutz: Wir bieten für jeden Anspruch die
passende private Absicherung.

Im Maisel 3, 65232 Taunusstein
Tel 06128 97620, Fax 06128 976225
lars.bernotat@ergo.de
www.lars-bernotat-dkv.ergo.de

Bezirksdirektion
Lars Bernotat

Ich informiere Sie gerne:

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

Anzeige

Der Referentenentwurf für die neuen Bezugs-

größen zur Sozialversicherung ab 1.1.2024 

weist eine erneut deutliche Steigerung auf. 

Dies hat gleich mehrere Konsequenzen. Für 

Menschen, die in die Sozialversicherung 

einzahlen und über den bisherigen Bemes-

sungsgrenzen verdienen, werden dadurch 

die Belastungen höher.

Jemand, der sich damit auskennt, ist Lars Ber-

notat, 51 Jahre alt, Versicherungs- und Finan-

zanlagenfachmann aus Taunusstein-neuhof. 

Dort betreibt er seit mittlerweile 28 Jahren 

gemeinsam mit seiner Frau Caroline eine 

Bezirksdirektion der eRgO Versicherung. 

Schwerpunkt der Agentur ist dabei aber die 

gesundheitsvorsorge. nicht zufällig haben 

Caroline und Lars Bernotat ihre Ausbildungen 

auch bei der Deutschen Krankenversiche-

rung (DKV) Ag absolviert.

Die Anhebung der Beitragsbemessungs-

grenze bestimmt, bis zu welcher einkom-

menshöhe bspw. Beiträge zur Kranken- und 

Pflegepflichtversicherung erhoben werden. 

Diese grenze wird zum 1.1.2024 dem entwurf 

zufolge auf 62.100€ erhöht (2023: 59.850€). 

„Bei einem durchschnittlichen Beitragssatz 

von 19,4% (16% KV inkl. zusatzbeitrag plus 

3,4% zur Pflege) erhöht sich somit alleine 

der Monatsbeitrag zur Kranken- und Pflege-

versicherung für Besserverdiener auf dieser 

grundlage um mtl. 36,38€ (inkl. Arbeitge-

beranteil)“, rechnet Lars Bernotat vor. „Doch 

bei diesen einkommensgrößen trifft es eben 

nicht nur Spitzenverdiener, sondern einen 

großen Teil an gesetzlich Krankenversi -

cherten Menschen, die etatmäßig eher der 

Mittelschicht zuzuordnen sind. Ob die Sozi-

alversicherung da wirklich „sozial“ ist, dass 

müssen andere bewerten“, findet Bernotat.

Mit der Anhebung der Beitragsbemessungs-

grenzen geht auch eine Anhebung der sog. 

Jahresarbeitsentgeltgrenze (kurz: 

JAeg) einher. Diese muss von Ange-

stellten überschritten werden, um sich 

einer Privaten Krankenversicherung 

anschließen zu können. Diese grenze, 

die JAeg, soll zum 1.1.2024 planmäßig 

auf 69.300€ (2023: 66.600€) Bruttojah-

reseinkommen erhöht werden.

„Somit wird es nicht nur für gesetzlich 

Krankenversicherte teurer, sondern 

es erschwert auch gleichzeitig den 

zugang zur Privaten Krankenversiche-

rung“, erläutert Bernotat weitere Aus-

wirkungen. „Und damit nicht genug, 

denn die erhöhung der JAeg kann 

auch dazu führen, dass jemand, 

der bisher über der grenze lag, ab 

1.1.2024 wieder darunter liegt und in 

die gesetzliche Krankenkasse zurück 

muss. Das sollte frühzeitig geprüft 

werden“. Allerdings gäbe es Befrei-

ungstatbestände und falls eine Rückkehr 

in die gesetzliche erforderlich sei, böten 

die Privaten Versicherungsunternehmen 

in solchen Fällen i.d.R. die Möglichkeit von 

Anwartschafts- oder zusatzversicherungen, 

erklärt Bernotat auf nachfrage.  

„Die Private Krankenversicherung stabilisiert 

sich zuletzt auf einem zugegebenermaßen 

hohen niveau“, so Bernotat. „Sie bietet aber 

ihren Versicherten mittels kapitalgedeckten 

Alterungsrückstellungen einige Sicherheit. 

zudem bin ich großer Fan von Beitragsvor-

finanzierungen. in der Privaten Krankenver-

sicherung kann man seinen Beitrag fast 

vollständig voraus bezahlen, in dem man an 

seinen eigentlichen Krankenversicherungsta-

rif eine Vorauszahlungsvereinbarung knüpft, 

welche dann meistens ab 65 eine fest verein-

barte Reduzierung der Beiträge vorsieht. Mit 

diesem Modell wollen die Privatversicherer 

ihren Kunden die Sorge zu hoher Beiträge im 

Alter nehmen“, erläutert Bernotat.

Wer dazu Fragen hat oder sich 

generell rund um das Thema 

Gesundheit und mehr beraten 

lassen möchte, dem stehen Caro-

line & Lars Bernotat telefonisch 

unter 06128-97620 zur Verfügung. 

Oder schreiben Sie eine Mail an 

lars.bernotat@ergo.de 

Kontakt

KLIMA
SCHUTZ
TAG
IDSTEIN

MACH MIT!
AUTO
FREIER
SONNTAG

Sonntag, 17. September 2023
Löherplatz

Gerberhaus
11:00 – 17:00 Uhr

Veranstalter: Magistrat der Hochschulstadt Idstein

Vorträge
Informationen

Bereits durch die Arbeit im 
Elternbeirat hat mich Nelly 
Wascher mehr als überzeugt: 
kompetent, ehrlich und  
willensstark. Sie ist fest 
verwurzelt in jeglicher 
Hinsicht; sie kommt aus der 
Mitte der Bürger der Stadt 
Taunusstein und weiß daher 
Gutes zu bewahren und 
Neues anzupacken.

Stammtisch mit Nelly Wascher
Kandidatin stellt sich den Fragen

Taunusstein -Neuhof.Am 
kommenden Mittwoch, den 
20.September trifft sich ab 19 
Uhr die SPD Taunusstein zu 
einem öffentlichen Stammtisch 
in Neuhof im Ristorante Vino 
e Cucina. Auch die SPD-Kan-
didatin für das Bürgermeister-
amt, Nelly Wascher, wird an 
diesem Abend zugegen sein 
und interessierten Menschen 
gerne alle Fragen rund um 
ihre Kandidatur, ihre Ziele 
und Ideen, beantworten. Wei-
tere Gelegenheiten, mit Nelly 
Wascher in Kontakt zu treten, 
bieten sich im Rahmen der 
Miteinander-Tour, bei der die 
Bürgermeisterkandidatin mit 
Taunussteiner Bürgerinnen 
und Bürgern durch die schöne 
Heimatstadt wandert. 
An diesem Sonntag, den 17. 
September findet die „Mitei-
nander-Tour“ für Groß und 
Klein statt. Diese ist vor allem 

für Familien gedacht, aber auch 
alle anderen Interessierten sind 
herzlich willkommen. Die Mit-
einander-Tour für Groß und 
Klein startet an diesem Sonntag 
um 10 Uhr am Feuerwehrgerä-
tehaus Hambach/Orlen. 
Für junge Menschen, die mit 
Nelly Wascher bei einem Kalt-
getränk ins Gespräch kommen 
wollen, bietet sich die „Mitein-
ander-Kneipentour“ an. Diese 
startet am Freitag, den 22.09. 
im Living & Dining in Taun-
usstein und von dort aus wird es 
zu Fuß in weitere Taunussteiner 
Gaststätten gehen. 

„Reichlich Gelegenheit also, 
sich selbst ein Bild von Nelly 
Wascher zu machen und sich 
davon zu überzeugen, dass sie 
eine geeignete und kompetente 
Bürgermeisterin für Taun-
usstein wäre“, so Lars Bernotat 
(SPD). Weitere Infos über Nelly 

Wascher finden Sie unter www.
nellywascher.de

Kindersachenbasar
In Wallrabenstein am 23.09.

Wallrabenstein. Auch in 
diesem Herbst kann in Wallra-
benstein wieder nach Herzenslust 
gestöbert werden: Der beliebte 
Kommissionsbasar für Kinder-
sachen findet am Samstag, 23. 
September, im Dorfgemein-

schaftshaus Wallrabenstein statt 
und beginnt um 12.30 Uhr. Bis 
15 Uhr können nach Größen sor-
tierte Kleidung, Spielwaren und 
vieles mehr erworben werden. Ein 
Kuchenbuffet rundet das Ange-
bot ab. Schwangere haben bereits 

um 12 Uhr am Hintereingang 
Eintritt. Das Organisations-
team weist darauf hin, dass mit 
Kinderwägen und Buggys leider 
kein Einlass erfolgen kann. Der 
Erlös der Veranstaltung kommt 
der Kita Wallrabenstein zu Gute.



LokaLNachrichteN Sonntag, 17.9.2023Seite 12

Weil Preis und Service stimmen!

HÖCO Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH I Schiersteiner Str. 68 I 65187Wiesbaden I Tel. (06 11) 372 160 I Mo. – Fr. 09 – 19 Uhr I Sa. 09 – 16 Uhr www.hoeco.de
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6 Monate Zahlpause!
Zahlen Sie nicht sofort! Kaufen

Sie jetzt und zahlen Sie den

Gesamtbetrag erst in 6 Monaten

– ganz ohne Zusatzkosten!

Viele weitere
Angebote in
unserer Aus-
stellung und

direkt an Lager!

Beko
Wäschetrockner
DE744RX1
Wärmepumpentrockner,
Energie: A++ (Spektrum A+++
– D), 7 kg Schontrommel,
Display, Startzeitvorwahl,
16 Programme, Ø Verbrauch/
Jahr 179 kWh Energie

jetzt: 399,-499,-
A++

AEG
Waschmaschine
L6FBA51480
8 kg Schontrommel, 1.400
U/Min., Display, Nachlege-
funktion, Startzeitvorwahl,
AquaControl-System,
div. Waschprogramme

jetzt: 399,-499,-
A

Liebherr
Kühl-Gefrierkombi
CBNsfd 5733
Edelstahlfront, Nutzinhalt: 258 l
Kühlen + 103 l Gefrieren,
LED-Beleuchtung,
NoFrost-Technik, Display,
Höhe: 201,5 cm, 35 dB

jetzt:899,-1.099,-
D

Bosch
Gefrierschrank
GSN29VWEP
200 l Nutzinhalt,
NoFrost-Technik,
digitale Temperaturanzeige,
39 dB, Höhe: 161 cm

jetzt: 549,-
E

699,-

Liebherr
Gefrierschrank
FND 4655
199 l Nutzinhalt, 5 Gefrier-
schubladen, NoFrost-Technik:
nie wieder abtauen!,
digitale Temperaturanzeige,
EasyTwist-Ice, 34 dB,
Höhe: 145,5 cm

jetzt: 999,-1.199,-
D

PKM
Einbau-Herdset
BIC3-I GK IX-2
Energie: A (Spektrum A+++ – D),
59 l Backofen mit versch.
Heizarten, Ceran-Kochfeld
mit 4 Kochzonen

jetzt: 299,-399,-
A

Siemens
Waschmaschine
WM14N123
Energie: B 1.400 U/min.,
7 kg, LED-Display,
AquaStop-Schlauch,
Endzeitvorwahl,
Nachlegefunktion,
div. Waschprogramme

jetzt: 399,-499,-

Bauknecht
Einbau-Herdset
HEKO P 300
65 l Backofen mit 4 Heizarten
(inkl. Heißluft), Glaskeramikkoch-
feld mit 4 Kochzonen (davon 1
zuschaltbare Bräter- und 1 Zwei-
Kreis-Zone), Display, Versenk-
knebel, Pyrolyse-Reinigungs-
funktion, inkl. Teleskopauszug

jetzt: 499,-599,-
A

Sharp
Waschmaschine
ES-NFW014CWA-DE
1.400 U/min., 1-9 kg,
Display mit Restzeitanzeige,
Startzeitvorwahl, AquaStop,
div. Waschprogramme und
Funktionen, Dampffunktion

jetzt: 299,-399,-

Bosch Unterbau-
Geschirrspüler
SMU2ITS33E
Edelstahlfront,
12 Maßgedecke, AquaStop,
Display, Restzeitanzeige &
Startzeitvorwahl,
48 dB, 5 Programme

jetzt: 399,-499,-

Miele
Waschmaschine
WCA 030 WCS
Energie: B (Spektrum
A – G), 7 kg, 1.400 U/Min.,
verschleißfreier Motor,
Watercontrol-System,
Display mit vielen Funktio-
nen, viele Programme uvm.

jetzt: 699,-849,-

Bosch
Waschmaschine
WAJ 28023
7 kg, 1.400 U/Min.,
AquaStop-Schlauch,
Display, Startzeitvorwahl,
Nachlegefunktion, versch.
Waschprogramme

jetzt: 399,-499,-

Sharp Einbau-
Geschirrspüler
Sharp QW-HD44SD
teilintegrierbar – zur Vor-
montage einer Möbeltür,
15 Maßgedecke, Besteck-
schublade, Display, Start-
zeitvorwahl, AquaStop, div.
Funktionen & Programme

jetzt: 299,-399,-

Bosch
Einbau-Herdset
HND671LS61
71 l Backofen mit vielen
Heizarten, Versenkknebel,
Display, Pyrolyse-Selbstreini-
gung, Glaskeramikkochfeld
mit 4 Kochzonen (davon 1
zuschaltbare Bräter und 1 Zwei-
Kreis-ZoneA

jetzt: 899,-1.099,-

Miele Einbau-
Geschirrspüler
G 7110 SCi edel
teilintegrierbar – zur Vormontage
einer Möbeltür, 14 Maßgedecke,
Besteckschublade, QuickPower-
Wash, AutoOpen-Trocknung, Auto-
Dos, Waterproof-System, Display,
Startzeitvorwahl, Funktionen, viele
Programme

jetzt: 1.099,-1.299,-

Geratek
Gefrierschrank
GS2020IL
194 l Nutzinhalt,
5 Gefrierschubladen +
1 Gefrierfachklappe,
NoFrost-Technik:
nie wieder abtauen!
41 dB, Höhe: 169 cm
Farbe: Edelstahl

jetzt: 299,-399,-
E

TAUSCH-PRÄMIE

200€
Wir nehmen Ihr defektes Altgerät mit bis zu 200 € in Zahlung!

Prämie bei den hier abgebildeten Angeboten bereits berücksichtigt.

IHRE TAUSCH-
PRÄMIE

Prämie Einkaufswert
100,- € ab 399,- €
150,- € ab 699,- €
200,- € ab 999,- €

Direktabzug vom Kaufpreis!
Aktion ab sofort
bis 26.09.2023.

TAUSCH-TAUSCH-TAUSCH-

Wir nehmen Ihr defektes Altgerät mit bis zu 200 € in Zahlung!

TAUSCH-

Samsung
Wäschetrockner
DV80T7220BH
Wärmepumpentrockner,
Energie: A+++ (Spektrum
A+++ – D), 8 kg, Display,
Startzeitvorwahl, versch. Pro-
gramme, Ø Verbrauch/Jahr
176 kWh Energie

jetzt: 499,-599,-
A+++

Siemens
Wäschetrockner
WT47W680
Wärmepumpentrockner,
Energie: A+++ (Spektrum A+++ –
D), 8 kg, großes LED-Display,
Startzeitvorwahl, div. Programme,
uvm. Ø Verbrauch/Jahr 177 kWh
Energie EXTRAKLASSE!

jetzt: 599,-749,-
A+++

Beko
Wäschetrockner
DCU 8230 N
Kondenstrockner, 8 kg,
Display, Startzeitvorwahl,
div. Programme, Ø
Verbrauch/Jahr 561 kWh
Energie

jetzt: 299,-399,-

Bosch
Gefrierschrank
GSN33VWEP
225 l Nutzinhalt,
NoFrost-Technik,
39 dB, Höhe: 176 cm,
elektronische
Temperaturregelung

jetzt: 599,-749,-

Geratek
Kühl-Gefrierkombi
Sitka KG1100W
Nutzinhalt: 159 l
Kühlen + 42 l Gefrieren,
LED-Beleuchtung,
Höhe: 144,5 cm, 41 dB

jetzt: 199,-299,-

BIS ZU

A B B

ED

Siemens Kühl-
Gefrierkombi
KG39VVLEA
Edelstahloptik, Nutzinhalt:
249 l Kühlen + 94 l Gefrieren,
LED-Beleuchtung, LowFrost,
hyperFresh-Schublade,
Höhe: 201 cm, nur 39 dB

jetzt: 599,-749,-
EEFB

B

Stiftung
Warentest
09/2022:
Test GUT
(Nolte 2,2)

jetzt: 499,-

Bosch Einbau-
Geschirrspüler
SMI4HVS31E
teilintegrierbar – zur Vormontage
einer Möbeltür, 13 Maßgedecke,
46 dB, Display, AquaStop mit
Garantie, 6 Programme

599,-
E

Beko
Induktions-Herdset
BBSM12340
Energie: A (Spektrum A+++ – D),
72 l Backofen mit 8 Heizarten,
SteamShine-Dampfreinigung,
Display, Versenkknebel, inkl. Induk-
tions-Kochfeld mit 4 Kochzonen
und digitale Kochstufenanzeige

jetzt: 399,-499,-
A

B

Taunusstein. Wahlhelfer für 
die Landtags- und Bürger-
meisterwahl gesucht. Für die 
Landtagswahl in Hessen und 
die Bürgermeisterwahl am 
8. Oktober sucht die Stadt 
Taunusstein weitere 40 Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer 
als Beisitzer. Das gilt auch 
für den 29. Oktober, an dem 
eine mögliche Stichwahl im 
Rahmen der Bürgermeister-
wahl durchgeführt werden 
könnte. Das Ehrenamt wird 
mit einer Aufwandsentschä-
digung von 40 Euro vergütet. 

Wahlberechtigte können sich 
sowohl zur Auszählung der 
Briefwahl im Rathaus a ls 
auch in einem der 25 Urnen-
wahllokale in Taunusstein 
zur Verfügung stellen. Dabei 
werden Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer – je nach Einsatz-
gebiet und -ort – in verschie-
dene Schichten eingeteilt. Zur 
Auszählung ab 18 Uhr finden 
sich alle Teams jeweils wieder 
zusammen.
Für  d ie  Ausübung e ine s 
Wahlehrenamtes sind a l le 
Wahlberechtigten zugelassen. 

Wahlberechtigt für die Land-
tagswahl sind Deutsche, die 
das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und mit Hauptwoh-
nung in Taunusstein seit min-
destens 6 Wochen gemeldet 
sind. 

Interessierte können sich unter 
Angabe des Namens, Wohn-
orts und Geburtsdatums per 
E-Mail melden: wahlhelfer@
taunusstein.de.
Mehr Informationen gibt es 
auch unter www.taunusstein.
de/wahlen.

Wahlhelfer gesucht
Für den 8.Oktober in Taunusstein

Letzter Weinstand Neuhof
Am 22. und 23. September

Trifft den Nerv der  Zeit. Das Weinfest in Neuhof. FOTO: PrivAT

Taunusstein-Neuhof. Als 
die Idee 2019 geboren und 
umgesetzt wurde, war das für 
die Organisatoren Carina und 
Christian Fachinger sowie 
Sandra Rücker und Dirk Seidel 
spannend und neu. Der Spaß 
und der Gedanke, dass was 
in Neuhof los ist, war Moti-
vation genug für die vier vom 
Weinstand und sind so bereits 
im 5. Jahr. Es war ein voller 
Erfolg und die Gäste waren 
begeistert und der Weinstand 
wurde super in Neuhof ange-

nommen.
Auch 2020 und 2021 mit den 
Coronaeinschränkungen wurde 
souverän gemeistert.
Mit exzellenten Weinen vom 
Weingut Wagner aus Rauenthal 
werden Kleinigkeiten wie frische 
Brezel, Knacker, Käse, Spun-
dekäs, Handkäs und Trauben 
serviert.
Die Kinder Amelie, Leonie, 
Max und Bennet sind Teil des 
Teams und helfen kräftig mit.
Jedes Jahr spielen die Livebands 
ROSCH und Wildcreek.

Nach den 2 Wochenenden vor 
den Sommerferien findet nun 
das letzte Weinstandswochen-
endedes Jahres am 22. und 23. 
September statt. 
Am Freitag spielt die Liveband 
ROSCH auch nochmal.
Das Hin- und Wegräumen ist 
für die Hobbygastronomen stets 
eine Herausforderung, aber es 
macht den 4 vom Weinstand 
viel Spaß und sie sind dann 
auch happy wenn wieder alles 
geklappt hat.Und so freuen sie 
sich schon auf 2024.
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